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hlungen .2

Neuer Kalender

Verlag des Großherzoglichen Lyceums zu Karloͤruhe .

mit lehrreichen Nachrichten und luſtigen Erz



Bedeutung der Zeichen dieſes Kalenders .

( Mond .

Der Reumond .

Das erſte Viertel .

Die zwölf Him melszeichen .

WWidder .
Stier .

Zwillinge .

* GKrebs .
Loͤwe .

FJungfrau .

dWaage .

Scor pion .

Schuͤtze .

Aν Steinbock .

Waſſermann .

FIlſche.







Evaageliſcher und Stand der Sonne VermuthlicheKatholiſcher

Tage. Lund des Monds . Witterung .

dienſtag 1 „ E Die Sonne tritt Nach dem 100jährt⸗
mitwoch . 2 Abel, Set ) Maccartus . Sfaſerned2 den Ieer nrner
donnerſt 3 Enoch Genovefa SSule23 9 98 Januarius .
kretag 4 Jfabela , Eilas Tltus B . /— d fefe
famſtag]5 Simeon , Emma Thelesphorus Te Sonnen⸗Aufgang . wüne , b. feter ,

I. Ir , V. (ihriſtt Reich. Pſalm 8 2, . ( Pfalm 139, 12 % Jden uUßr mingt, unei , §. kalt , o.
Eath. Weiſen aus Morgenl . Matth. 2,1512 . ( Eſal . C0, 156. ) Den. . 1 ait . wind , 10. froſt , 11.

3
ſchnee , 15.

montag 7 Luclanus Raym . Iſſdor S zsten — — 26 faitr fag.Bedgel,
dienſtag 8 Erhardus Severinus E(Sonnen Untergang wmö ,20gelind,
mitwoch 9 Martial Martial , Julian 8585 8 1 235 1
donnerſt 10 Pauli Einſ . Pauli Einſ . 8 bien um — 22 f28 . dunkei , 26 . wind,
freitag 11 Hyginius Aga, GerſonFel. ( e ꝛöten 29.Wff 0 n
ſamſtag 12 Reinhold, Tacit. Aſartas

Pr . Joh. Zeugniß v . Chriſto. Tuk 3,2 =14 [Rom. 8, 6⸗11. 82 . Eatb. Jef .142 b2 2l. 24e.2.4255 (“552.42 159 Tagslänge. Werter⸗

13 Den Stund , minut . . „ und
7ten 8 — 26 Bauernregeln .

montag 14 Fellr Fellt / Prieſt . P . aten 8 — 8 . Tnemde an
dienſtag 15 Maurus Joh . Col . tten 9 T 11 Nenſehretag beren⸗
mitwoch 16 Marcellus An Marcellus

— Anfang und
donnerſt17 Antonius Antonius 82

Mondsviertel .
däCade ſcn , fe

freitag 18 Prisca Prisca , Ignat . Mondsviertel . ein gutes

ſamſtag 19 Sara, / Martha Canutus 23 Iſt
—94 Monat

Pr. §ef legt Eſaiam äns .Luf. I, 14. 21. (Cbr. 12, 112 . unzewoͤhnlich mild
3. Esih.odzektan Sen J0b. . 41. 185 . 12. 19. Rozens cezrunet großeloJoint bald ein au⸗

20 e deeiſer Sbrume
montag 21 Agnes Aglies Ran ( 49 , dabrr :

5 8 — — . —
8

8 5 55 10. 38 m. ie
mitwoch 23 Emerieus ar . Verm. t Morgens ſtellt ſich mit Korn und Wein.
donnerſt 24 Timotheuns WTimotheus e Witteründ

un⸗
Aer edie Frhegtuuf

freitag 25 Pauli Bekehrung Paull Bekehr . 25 &Neumond e
famſiag 20 Polpcarvus . Polheatvus 218 denevetarſacheirl weger

„.

4 Weibé . Joh. 4,7⸗26 . ( Jer .9, 23 . 24 . ) bes Gewoͤlke. Heulen die Wölfe,
KEtb. Hauprm. Knecht. Makth . 8, 43. (Röm. 12,1724. ) junbbellen bie Füchſe,＋

27 5 3 Erſt Viertel K noch groͤße⸗

f. den 23. um 9Ubr 11 m. ö˖
montag 28 Karl

1 Karl KAbends läßt Rege er⸗ 1Pamn —5 —5
dienſtag 29 Valeria , Ruͤger Franz S . Acq. ue warten . Wetkef ſcon ( lar ,

mitwoch 30 Adelg . , Martin Adelgunda Jabr

donnerſtl31 Virgil Petrus Rol . k

A2
Den 6Erſchein . Chriſti. — 13. Hilarius , Lcont . ; K&Tag, Hilar .— 20 Fabian Sebaſtian . — 27. Zoh. Ehryſeſt

...rcc

—————
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Evangeliſcher und Katholiſcher Stand der Soune Vermuthliche

L. und des Monds . Witterung .
1 Ignatius
2 Mr. R .

Ignat . Brigitta

M. B. 5. Juuger Chrgelf . Luk. 5
C. Arb . im Weinb . Ratth . 20,1⸗1

3

4 Veroniea,Cleoph .
6 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

„51⸗02. (Roͤm. 7, 18⸗25.
6. ( 1Cor . 9,24⸗27 . u. 10,

Veronica

Agatha
Dorothea
Romuald

Joh . v. Math .
Apollonta

E

2 —.
leichniß v. Pfunde . Luc. 19,11⸗28 . Nöm . 3,21⸗20 .
V. Säemann . Luk. 8, 4⸗15. ( 2Cor . 11,19⸗33 . u. 12,

10

11 Euphroſina Euphr . ,Deſider .
12 Eulalia Eulalia , Ludan .
13 Caſtor , Jonas Jordan , Ben .
14 Valentin Valentin

15 Fauſtin 175 Fauſtinus
16 Juliana , O . & Juliana

NA
k. V. Brod d. Lebens . Joh . 5/47⸗03. ( Föm . 5, 1⸗5. )
ath . B. Blinden am Wege . Luk. 18,31⸗48 . ( 1 Cor . 13,1⸗18. )

17

18 Concordia Gabin
19 Faſtnacht
20 Aſch . Mittw .
21 Eleonora

22 Pet . Stuhlf Y23 Reinhardus Æ

Simeon B .

Faſtnacht
Aſch . Mittw .
Felix
Pet . Stuhlfeier
Florentin , Gerh

M. Dasbeſte Theil. Tuk. 10, 38⸗42. ( Col . 1,12⸗8
Cath . Verſuchüng Chriſti . Matth .

1

E 2

3
8—

24

25 Matthias
26 Neſtor
27 Victor

28 Alexander
29 Leander , Serap .

Matthias
Vietorin

Alexander
Roman Leander

Den 3. Blaſius .— 10. Spolaſtica . — 47. Donatus ; Conſtantin .
20. Eucharius ; Elkutherius , E .— 27. Edilbert .

41⸗11 . 28 . 2 11

8
82

—
ADie Sonne tritt
in das Zeichen der

Fiſche den 19ten um
3 Ubr 3 MRinuten
Abends .

Sonnen⸗Aufgang .
Den Uhr minut .

Zzten um 7 — 15
10ten — 7 — 6
17ten — 6 — 54
24ten — 6 — 43

Sonnen⸗Untergang .
Den Uhr minut .

Zten um 4 — 45
10ten — 4 — 35
17ten — 5 — 6
24ten — 6 — 17

Tagslänge .
Den Stund . minut .
7ten 9 42

14ten 10 3
21ten 10 — 24
28ten 10 — 49

Mondsbviertel .

den 1. um 1Uhr 27 m.
9 — unfreund⸗

liche Witterung.

den 8. um 8 Uhr 20 min .
Abends duͤrſte große
Kälte bringen .

mNeumond
den 15. um 11 Uhr 11 m.
Morgens verſpricht ge⸗
linde Witterung .

JErſt Viertel
den 22. um 3 Uhr s min .
Abends laͤßtheitere Luft

2³
erwarten .

Nach dem 100jahri⸗
gen Kalender .

Februar .
Den 1 . wind , 2, re⸗
en, 3. trüb , 4. wol⸗
en, 5. wind , 6. hell ,

7. gelind ,8, wind , 9.
kalt, 10. riſel , 11. trůb ,
12. dunkel , 13. naß⸗
14. wind , 18. gelind ,
16, ſonnenſchein , 17.
friſch , 18 . nebel , 19.
truͤb, 20. kalt , 21.
friſch , 22. ſchöͤn, 23 .
ſonnenſch . , 24. wind ,
25,. ſchoͤn, 26. hell,27 .
ſchoͤn, 28. ſonnenſch . ,
29. hell .

Wetter⸗
und

Bauern⸗Regeln .
Scheint an der Faſt⸗

nacht die Sonne , ſo
gerathen gemeinig⸗
lich die Korn⸗ und
Weizen⸗Erndte , auch
die Erbſen wohl .

Iſt der Hornung
warm , ſo bleibt ' s um
Oſtern gern lang
kalt . Aufeine zeitige

folgt 4woͤhn eine reuhe
Zalke.

So lange die Lerche
vor Lichtmeß ſingt ,felange ſchweigt ſie
hernach .

Matheis bricht
Eis , findt er keins ,
ſo macht er eins .

Wenn die Katz im
Februar liegt in der
Sonne , ſo muß ſie
im Maͤrz wieder hin⸗
ter den Ofen .

Wenn im Hornung
die Schnaken geigen ,
muͤſſen ſie im Maͤr⸗
zen ſchweigen .

19 . Suſanna ; Conrad , Mauſ . —

33



5

—





Evangellſcher und K athol

8 .

holiſcher Stand der Sonne . Vermuthliche

6 Entas nes Albinus, Donat A 551

9 .
Pr. Anferweckung Sazark J8f 11, 1 . fl 155

e Sonne 55 Na ö

49 3 — Ebeiſti . Matth . 17, 40 . (1Tbef. 44. 70 des 5256
2 „uUum

montag 3 Kunigundd Kunigund
e Martlus .

dienſtag 4 Adrian Wrumns. PE
Frlhltnhe Außane. ute , Lle

mitwoch 6 Friedrich Frledrich E 10158
Hinte .unftet, 8

donnerſt 6 Friederike Lucſan , 5.
uſebſLer . SonnenAufgang . b. l, ,Wel

4b , wuß ,

freita
ueian , Frid . IEden uüh

8 „N. riſel ,10. wind ,

ſum Sae Feltcit . Perpet . ( E.
zten — 8 8 1

emon 0

E gten — 6 — 10 kalt , 46, dunkel,
47.

10. 2 Zeb, für ſich. Joh. 17 3 2 111 gelind, 18 . 0 110

id , Jelus reibt Teufel und.J6l. 24rie28 . ( eub .5. 1400 Poien —

9
8 88 ſttet , 2l . üb, 23, un⸗

montag 10 Gajus 3
23 Hopnenunterging, zent 23k114 „

dienſtag 11 Roſi
40 Mürthrer Z Lren um — feng , 55.

frleh, 3i.
oſina Roſina gten un — 4½ feuchl , 30. friſch,31 .

mitwoch 12 Gregorius Gregorius
ſien

donnerſt 13 Ernſt , Euphroſ . Defderius bsolen
freitag 14 Zacharias Mat

2 Wett

ſamſtag 15 C
Mathildis , , Tagslänge . eke⸗

Eb
hriſtoyth ELonginus

Den Siund . minut , und

11 . Cl. eo 1110. (Cbt- lten 11 — 36 Bauern⸗Regel

Jel. ſpeißt 2000Mann . J05. i⸗ Y. ICbt ., 16iten 11 — 36 [ Hoferts i
gein .

16
6,115 . [ Gal .4, 22⸗31. ] 2tten 12 — 0o Doüũerts im Maͤrz

montag 17 Gertrud

e
ru

8
kuniſt , ſo hofftman

dienſtag 18 Anſelm K
Mondsviertel . den

88
19 Joſeph 8 felft Hie Kener.

onnerſt 20 Dubert , Emann
ben 1. un unr ) mieWigsenbed

freitag 21 Beneditt
88 A men brungt frbe Geis aub aak.

famfag 22 Cafmirfeea Octavian
K

250
anb zer A

Geniein . J60 . - 17,20,20
5 krocken iſt , ſo geräth

ath . Jud, wollen Jeſ. ſteintg - Joh . 8, 40⸗%
(ICor 3,II - 17 . ) den 9. um 5 Uhr 45 m.

das Futter nicht .

23
oh . 8, 4089. ( Ebr . 9, 11⸗15. ) —

die Luft Märzenſchnee , thut

montag 24 Gabriel S 1055
weh.

38 25 Mar . Verkuͤnd.
So viel Nehel in

mitwoch 26 Immanuel Ium
AEubdends bringt froſtiges 313 ſo viel Wet⸗

donnerſt 27 Ruprecht Nu
anuel Wetter mit ſich. viel Tban ien Mirh,

Pa de ,
ſamſtag 29 Euſtachiu 8

den 23 .um10 Uhr 31 m. im Auguſt ebel

e e ieee üJsen
N i Einri

8 Ente 18

305 inrikt in Jeruſ. Matth. 21,49 (Ubil. 2 . 8110 120 1787565
7

3 8 0 117 18

31Balbina Balbina 85 Mars. d ben onnt

Deu? Sinpflene, . U5 Aifeßz Frane,Framd8es — 9 ——— Aabdang .
„ Auitin , Guibon ; Qnuirinus .

10. Henriette ; Hetibert .— 28. Cberherd⸗ f
‚



Tage

Evangellſcher und Katholiſcher 0 Stand der Sonne Vermuthliche

L. und des Monds . Witterung
öͤienſtag
mitwoch
donnerſt
freltag
ſamſtag

montag
dienſtag
mitwoch
donnerſt
freltag

Uumkeg12 Euſtorchius Jul . ZenoBiſch . 22

1 Hugo Luer Hitg. 8
Oe Sonnetritt in manöf 10nl ,

2 Thebdoſia Franz v . PD. AEdas Zeichen April .3 Gruͤndonnerſt E Stiers den 20 . um 3 pri

4 K1 Charfreitag Uyr 39 . W. Mockens . ntel, A
5 Maximus Vincentius Sanen

0
83 Nab,

14 . 15Ehriſt auferſtanden Apg . 2,2232 . ( I Cor . 571500
5

regen , 7. friſch , 8.

449. Auferſteh.Ehriſtt. Nare. 161 - U Lor . 8 . 80 Den uhr minnt . wind, ö. hell, 10. ſon⸗
öten um 5 — 31 nenſch . , 11. gelind ,

6 —
. — 19 12. warm , 13. wol⸗

7 20ten — 4 15 57 feche hell ,

8 Amantus A. Mar . in Egypt. en
9 Bogislaus Mar . Clara ſtzsSonnen Untergang . wind , 20. krub , 2 .

10 Daniel Ezechiel — Lle⸗ 5 521. ſhln⸗25.
11 Julius Leo Pabſt , Dan . töten — 6 — 41 ſwarm , 26. wind , 27.

20ten — 6 — naß , 28. trüb , 29.

15 Pr . Brod v. Himmel . Joh . 6, 35⸗4
Cath . Jeſ. d. berſchl . Thür .Job . 20,19⸗31 . ( 1Joh . . *

0. ( 1 Cor . 7, 29⸗31. )

montag
dienſtag
mitwoch
donnerſt
freitag
ſamſtag

13

14 Tiburtius

15 Olympia
16 Aaron 0

17 Rudolph, Anſcet
18 Ulmann

19 Hermogen

Tiburtius

Anaſtaſta
Paternus
Rudolph
Eduard
Werner

27ten — 7 regen , 30.feucht.
Tagslaͤngs

Den Stund . Wetter
7 41 1 — 23 Bauern⸗Regeln .

eiten 13 — 42 Wenn der Palmtag
28ten 14 — 9 ſchoͤn hell und Uar⸗* 8e 394

ein
uchtbar Jahr.

1 Mondsviertel. Baeillit t m

2b
ſesbeſchnett dem Ak⸗

den 7. um 0 Uhr 34min . kermann den Hut .
r. Eingang d. d. enge Pforte. M

16. 2 W. güten Hirten . 00 . 10,1
atth . 7,7⸗14 . ( 1Tim 2,1
116 . ( 1Petri 2, 21⸗25.

25. ) 056 heitert die Luft Wird es am Oſter⸗

montag
dienſtag
mitwoch
donnerſt
freitag

ſſamſtag

20

3 e other ‚
23 Georg 2
24 Albertus
25 Markus Eo .
26 Cletus

Anſelmus Biſch .
Cajus , Lothar
Georgius
Fidelis , Adelb .

Markus Ev .

Cletus u. Mare .

17 Pr . Chriſtus unſer geben . Joh . 5,19,9 . Tiin 2,
Cath . Ueber ein Kleines ꝛc. Joh . 16, 1622 . 4 Petri 2, 11⸗

felſs düerezt uloü' s dürre Futter
EGNeumond gerathen .

den 15. um9 uhr 45 m.
Dürrer April

FVorgens verurſacht eine, Ilt
—des Bauern

unſichtbare Sonnenfinſt . A leü,dtegen5 und bringt ſchön Wetter . 4 90
t. Georg und MartErſt Biertel Draͤuenoft viel Args8 22. um 5 Ubr 9/ m . A

E 17 ꝗ⁊5
erzeuget neb⸗

t . blutt and blind ,

montag
dienſlag
Ritwoch

27

28 Vitalis

29 Sybilla
Vitalis

Petrus Mart .
30 Europius Catharina

20. ) oli ſich freuen
. Weib und

den 29. um 11 Uhr 12 m
d8 Abends iſt zu Regen ge⸗

65 1 die Kroſche
58 neigt. vor Georgiſi 995

ren laffen , ſo lang
E ſchweige ſie Vernach.

6

Den 3. Darius ; Reinhärd . — 4. Umbro ſius . — 6. Irenäus ; Celſus . — 7. Lucrelia;4 Cile kin, Lucr t . —
13 Uarticius ; Ereſcentia . — 20. Sllelkeus;Victor, Paph . —

24= Ae lakze, Zitha *





e2FP
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—

—
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Tage .

Evangeliſcher und Katholiſcher ( Stand der Sonne Vermuthliche
L. und des Monds . Witterung .

freitag 2 Sigmund

Pr .3
4

montag 5 Gotthard
dienſtag ] 6 Dietrich
mitwoch 7 Gottfried

ſamſtag 10 Gordian

donnerſtſ 1 Phtl . Jakobi

ſamſtag 3 fErfindung
18 Zeugnißv Chriſto . Joh. ,33

Cath . V. Chriſti Hingang . Joh . 16,5⸗14 . ( Jac . 1, 1721 ,

Gotth . Pius V.

Joh . v. d . Pf .
Stanislaus

donnerſt 8 Stanislaus Mich . Erſchein .
freitag [9 Hiob , Gregor

47 . ( 2 Theſſ . 3,7⸗12. )

Beatus
Anton B .

Phil . u . Jak .
Athanaſius

Erfindung

ODie Sonne irinſ Nuc dem50liött -
in das Zeichen der en Kalendes .

Zwillinge den21. um Majus .
U. 59 Min . Morg .

—
Sonnen⸗Aufgang .

1 warm , 9, ſonnenſch . /

lten — 4 — 3
18ten — 4 — 29

Sonnen-Untergang.
minut ,

Aten um7

11

mitwoch 14 Bonifaz
donnerſt 15

freitag 16 Peregrin
ſamſtag 17 Torpetus

—

12

dienſtag 13 Emilie , S.

19
Pr . B. verhorg . Schaß . Matth . 13,44⸗52 . ( Jerem .32, 17

Cath . Vom Gebet . Joh . 16, 23⸗30. ( Jac . 1, 22⸗27. )

Servatius

19 . ) 11ten — 7

Pancratius Wetter⸗
Den Stunad . mi

Bonifaeius , E .
4

Joh . v. Nep .
Ubaldus B .

20 . Y . W berpachf . Weinbers . Luc. 20, 918 . ( Roͤm .2, 4⸗11.
C. W. d. Tröſt . k, wird , Joh . 15, 26. u. 16, 1⸗4. ( 1Petr . 4,7

Monbsviertel .

18

montag 19 Potentius
dienſtag 20 Athanaſius
mitwoch 21 Prudens
donnerſt 22 Helena
freitag 23 Deſiderius
ſamſtag 24 Eſther

Potentius
Bernhard
Conſtantin

Julia , J .
Deſiderius B.

Johanna
Pr . Chriſt . ſend, den heil . Belſt. Apg . 232 =42 . ( 1Cor . 2,5⸗12 ) )21 . Caib . WlrLuchilebt le . Joh. 14, 23⸗31 . ( Apg. 2, 4110)

den 6. um s Uhr 9 m.
Abens verſpricht warme

Neumond
den 13. um 10 Uhr 16 m.
Abends unterhaͤlt die

Erſt Vlertel
den 21. um 11 Uhr 37 m.

K

Aufang des Mah25

montag 26

dienſtag 27 Lueian
mitwoch28 Wilhelm
donnerſt 29 Manil

freitag 30 Wigand
ſamſtag 31 Petronella

0 B. — 18.

Eutropius

Maximillan
Ferdinand

orius ; Felir ,
lena . — 28. 611 B .

Creſeentia
Den 4. Florian ; Flor. Monſka . — 11. Luiſe, Mamertus ; Beatrir , Ericus . — 15. Torquatus; Scbd⸗1 ilina . 23. Urbanus; Urball, Greg . VII . — 20 . Beda; Mandg⸗

Abends duͤrfte Regen regnet, ſo ſoll der
Wein in Gefahr

6

den 29 . um 8 Uör Ie min . Monst die Eichel

iereun nrle wir de⸗

1
ſchoͤn bluͤhen, ſo haß

Den iten ſchoͤn, 2.
wind , 3. gelind , 4.
warm , 5. wind , 6.
ſchoͤn, 7. warm , 8 .

10. lieblich , 41. ſchoͤn,
12. truͤb, 13. warm /
14. warm , 15. wind ,
16. heiß, 17. donner ,
18, wind , 19. hell , 20.
unſtet , 21. truͤb, 22.
regen , 23. wind , 24.
nebel , 24. bunkel , 26.
regen , 27. unſtet , 28.

wolken , 29. wind .
30 ,

regen , 31. dunkel .

und
Bauern ⸗Regeln .
Der May ſoll kürl ,

aber nicht kalt ſeyn ;
Nachtfroſte ſiad

ſchaͤdlich, Winde gut .
Abendthan und kühl

un Map ,
Bring : Wein und

vieles Hen .
Pankraz⸗ u Urbanu⸗

Tag ohne Regen ,
Dann folgt ein grof⸗

ſer Weinſegen .
Maykaͤfer⸗Johr , ein

gutes Jaßhr.
Wenn ar erſten

Map ein Reif fällt ,
oder ſonſt kalt ißt , ſo
gerathet die Frucht
nicht . Wenn es im

heu .
Wenn in dieſen

man ein fettes Jahr
ſzu hoffen. *A

*



22. Achatus ; Paulina . — 29 . Peter Paul .

Evangeliſcher und Katholiſcher ( Stand der Sonne Vermuthliche

Tage. mon
L. ] und des Monds . Witterung

22 . Lobgeſang d. Apoſtel . Apg . 4, 2437 ,( 1 Joh .4, 1239 ) Hie Sonne trin Nach dem 100jähri⸗
4 — —

— 1 10 Zeichen dey den Kalender.

montag ] 2 Eugen , Marzell . Erasmus 8 36U. Abendz.20. 32 5 05
dienſtag 3 Clotildis Clotildis Eeſſter Tag . Som̃ersAnf . warm , 3. 109, 4

mitwoch ] 4 Carpaſtus Quirinus, Opit. = Se n -Donmes⸗
5 Sonnen - Aufgang. (6. warm , 7. trüt . 8.

donnerſt 5 Bonifaz Sden uhr minnt wünd , 9. ſonnenſch . ,

freitag 6 Benigna Norbert Eien um7 — 15 f19 . be1f1 . ſtürmiſch ,

famſtag 7 Lucretia Sebantan A —1 ſK K2 ,g
23 . Pr. W derlornen SohnInk. 18,1 . 33 . ( Peiri 19.½

—ſean — 1 — 7 fha1 ſein , .

- Eeih . B.großen Abenömabl Eur. 4824. (959. 3 2289 Wten — 4 — 9 fhonnek , 30ffn .
8 Sonnen⸗

ub, 22. ſchön/

dienſtag 10 Onofrion Margar . K. v . S Sten — 2 2

mitwoch11 Bafllides Baſilides
— 13

5 Barnabas KlSten — 71 — 1 . .
reitag 13 Tobias Anton v. Pad . »ie Tagslänge .

ſamſtag 14 Hellſaͤus Baſilius drn
8 8

J ſol Erde
thel

, . K11 .ZI . E e e Samenn - Scheln .

15

montag 16 Juſtina Ludgardis Nondeviertel E Bieder Zaber
dienſtag 17 Volkmar Adolph S

rreeet
ſere Weler. c

— 1 18 —. —
Leont . 2 — 6 *

onner erhar ervaſius den 4. 2
freitag 20 Sylverius Sylverius P . Vaund Paret Ju 2n
ſamſtag 21 Albinus Aloyſtus EE

Pr. Rechte Artzu beten . Natth . 5,513. FCor. 5, 110. um 8
5

25. 7 Jnd. 5, 1 . 8 . . 8 ee
montag 23 Edeltrud Edeltrud ＋ Aie
dienſtag 24 Johann Täuf . Johann Täuf . ) Erſt Viertel Seunnn 1e .
mitwoch 25 Eulogius Proſper Rgden 20 . un 3upe20 m. Ma⁰ abt, ras⸗
donnerſt 26 Jeremias Johann Paul ſme drudee Wr den

freitag 27 Schläfer Ladislaus
ſamſtag 28 Benjamin Leo II . Pablt Naſſe Pfingften ,

26 . Ur. W. ie Ricfter . E T IIon 111 888
. un4 ur 8 min. fette Weihnacdten .

-Euid. Pbariſter Gerechtigk . Mattb .20⸗24 . (1 Petr . 3,8 . 180 Adendsbewärktnedlichte un St. Jebannt⸗

20 4 rnd
Luft. 2 man die

montag 30 Pauli Gedächtn. Pauli Gedächt. E U
3

Den 1. Nicodemus; Fortunatns . — 8. Vonifacius — 8. Medardus . — 18. Beit ; Bitus , Wodeſt . —-
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—

—

—
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LCath. Jeſ . weint uͤb. Jeruſ . Luc. 19, J1⸗47. [ 1Cor . 10,6⸗

27

montag 28 Nazarius
dienſtag 29 Beatrtx
mitwoch 30 Jacobea
donnerſti31 Traſibul, Germ. Ignatius v. L.

Den 6. Eſajas ; Dominica . — 13. Margaretha .— 40. Eltas ; Eltas , Arnold . — 27. Mactha ; Panthaleon .

Razar. Celſ . v. P.
Martha
Abdon B .

Aden 26. um 10 Uhr 46 min.
Abends ſtellt ſich mit Ge⸗
witterwolken ein .

Evangeliſcher und Katholiſcher ( Stand der Sonne Vermuthliche
Tage . L. und des Monds . Witterung .
dienſtag 1 Theobald , Sim . Theorſte Die Sonne tritt in Nach dem 100jahri⸗
mitwochl 2 Mar . Heimſuch . Mar . Heimſuch .das Zeichen des Löwen aen Kalender .

donnerſt 3 Cornelius , Muſt . Eulogius 675
— 5⁊

5 21] Julius .
freitag 4 Ulrich Ulrich B. 6Min . Morgens. Den 1. warm , 2.— — — — feesen, 3. mind, 4. unt⸗ſamſtag 5 Demetrius Wendelin , Eltſ . Sonnen⸗Aufgang. 4,.helh.S. warm,
27 Eritd. 15 . 088d Nas 6 . 26 . Epbeſ. 4,25 . 32 ) ¶Hen ubr minnt . - donner , 8. dunkel ,. Antb. Jeſ . ſpeiſet4000Mann. Mark. 8, 40. ( Roͤm. 6,3 =11. ) 6ten um ! — 11 2 . wind ,10. truͤb, 11.

Sten — — 5 leucht , 12. unluſtig ,
5 7 Ed4; js Sfibatd en : in 18 uhemon 9 elbertu 0 27 ten 30 „ warm , 16. wind ,

1 * 18 .dienſtag 8 Eliſabeth Killan 1 * Sonnen⸗Untergang . üicht,nräb20 fell.mitwochf 9 Cyrillus Cyrillus KAden ußhr minut . 24. ſoßenſchein ,22.donnetſt10 7 Bruͤder JBruͤder Jzeten in — 0 ſbelß ,2, Dennh,2.freitag 11 Rahel Plus „Elebten — 7 — 35 fegen, . wolker,28.ſamſtag 12 Heinrich Joh Qualb . . S571n — 7 — 830( 0 wind⸗ 51.fcln.
28 . N . Icu UumganginitSöllnern. Euk. 5, 27:39. CSpetcl1½278.) Tagslänge . — —Cath .

134A5 Prophet. Matth. 715⸗21. E i1 Suund. annt Wetter⸗
n 1 383

montag 14 Vonaventura Vonaventura Is 2 5dienſtag 15 Apoſtel Theil . Apoſtel Theil . Krſesten 14 — 37 3 eermitwoch 16 Ruth⸗/Alexander 8= ütage vor Jucobldonnerſt 17 Alexius Fauſtus Mondsvotertel .
Win 2 5freitag 18 Rufins Rufinus — Pim leße⸗2 0 ngt ' s ſchlſamſtag 19 Roſina inzen ¹

den 4. um 6 Uhr27 min . Korn
20. en . im

Himmntel
ck 18 88e . Iebr 18,1416 ) „/Morgens dnte roße] Der Vormittag des9. ath. V. Ungerecht. Haushalt. Luk. 16, 1⸗9. ( Röm . 8, 1217 . ) Waͤrme verurſachen . Jacobi⸗Tags 1320 σ tet die Zeit vorm 3

montag 21 DletrichP . D P . Arbogaſt 4 3 4
dienſtag 22 Mar . Magdal . Mar . Magdal . Morgens läßt Regen er⸗nach Weihnachken ,

warten . woraus zu urtheilenmitwoch — 5705 J Erſt Viertel
ſein mö emngdonnerſt 24 Bernhar riſtina R 2 ſeyn möͤchte.Palts 25 Joobebrlk Jtob Chriſtophſ Dreoenun Knur ed min neng hetane and3

Morgens verfprichthellen Augnſt hat man gernſamſtag 26 Anna Anna , Polybius Sonnenſchein . wopen mind Jarm ,
30. Pr. Bom Weinſtock . Joh ., 114 . l1 J0h . 1,0 .

aen anken 8 f
verſpricht .
Machen die Amei⸗

ſen jetzt ihre Haufen
hoͤher als gewöhnlich

3 einen frühenAnd
langen Winter .

Hausfreund 1828 .
————



( Stand der Sonne
Evangeliſcher und Katholiſcher Vermuthliche

Tage. L. und des Monds . Witterung .

freitag [1Petri Kettf . Petri Kettfeyer Die Sonne tritt Nach dem 100jähri⸗

ſamſtag 2 Guſtav , M . Portiunkula iden 2sten in das ] den Kalendek .

31 r. BomAergerniß. Tuk. I7 / LI0 . ( Röm . 1, 1325 . ) FZeichen der Jungfr . Auguſtus .
„Cath. V. Phariſ .u. Zoͤllner . Luk. 18,9⸗14 . 11Cor. 12,2⸗11. 1

—. — — um 6Uhr 8 beiß, 4

3 Minuten . donner , 3. warm, 4.
4 2 . , 4.

montag ] 4 Domintkus Dominikus Sonnen⸗Auf
dienſtag 5 Oswald Maria Schnee K8

23
54 H.regen, 10.unluftig⸗

mitwoch 6 Verklaͤr . Chriſti Sixtus A Tten um N 3 i4 wurn⸗
donnerſt 7 Ulrika , Donat . Afra , Kajetan eSlioten

—
4

— 59 5 . winb, 16, ſchoͤn,

freitag (8 Reinhard Cyriacus 99
ſamſtag [ 9 Erikus Romanus Kösiien — 5 — 22 b u

r . Vom Senfkorn . Mark . 4, 21⸗32. (Jac. 1 , 2⸗12.
23. wind , 24. unlu⸗

32 . Caib.Tauber u. Stummer. Mart. . 8f. li Cer 15,110. Folken Wnt 2
10

S
ten um 20 wind ,

29. bell , 30 .

montag 11 Ignatius,5 Suſanna , Tib . S6ſthten
—

1
— 1 ſchon , 31. wind .

dienſtag 12 Ciara Clara iten — Watter⸗

mitwoch 13 Hypolitus Concordia [ Ksiten — 6. — 88f „ und .

donnerſt 14 Samuel Euſebius WHSdagtzlänge . Bauern⸗Regeln.
freitag 15 Mar . Himelfahrt Ler Den Stund . minnt . in Ner krſten Pliſtt
ſamſtag 16 Iſaak , Oyacinth . Jod . Roch . 8⁰ 3 5 — 29 ſdesSeptembers

33 ii
( Ebr . 13, 100 1 —5 1 3 8 ſchoͤn und warm , ſe

Cath.Barmh. Samariter . Luk. 10,2337. (2 Cor. 3,49. ) ſeasten 13 — 33 ＋ Weinſtock

17 RR Maril Himmel⸗

montag 18 Helena Agapttus d Nondsviertel . ſaein brigk gerr

775 3 080 N2 md menen
ernhar Bernhardus 2den à um 4 Udr 4 m. Sonnenſch Lauren

donnerſt 21 Hartwig Jbachlm , Priv . E. Sende Relt g enLeker neatee
freitag 22 Symphoria Timotheus

Gewitterwolken ein . Jalt von Wein .

famſtag 23 Jachäus Phillppus e Neumond alen . Een ( e

3⁴ 3 —d. Nachfolge Chriſti . Mark. 8, 34. 38. ( IJoh .2, 126 . )
den 10. um 5 Uhr 9 m. iſt , ſo hat tan ( in

„Caih. 10 Ausſätzige .Luc. 17,11519. (Gal.3, 16⸗22. ) Abnde pringt unfreund⸗autes , Wein⸗Jahn

18
5 Eiſ Biertel 5

montag 25 Ludwig Ludwig — 2 Erſt Wiertel kirt 0l
8. 11 m. tert , ſo e

dienſtag 26 Zephir . , S. Severus 2 Abeudsiſt 5*9 ben Herbſt über

mitwoch 27 Gebhard , Joſ . 25 Auſt genelst . J Lenregtk

Pealng 829 Joh. Ertbomt. Jah,Euthunpt.
cr e

3 AIh . aupt . Jo * nthaupt . den 25 . mo Uhrsamin .
er aufhoͤren u.

ſamſtag 30 Adolf,Roſa elix, Nebec185 Rebecca 8 18 Wachſen .

35 . Pr . Scherlei d.Willpe .Wart.2,3871l . (lar. , 5 . 5 )bes
Sewdl.

8

51
Matib . 6 „ 28 . (Gal. S, 163 1

186 5. uih Uiilber uren , 8ftz . — ff . Wersdg1 Wöiiee — A i







Evangeliſcher und Katholiſcher E Stand der Sonne Vermuthliche
Tage . L. und des Monds . Witterung ,

montag 1 Egidius Verena , Egid. K Die Sonne tritt Nach dem
100

A m 100] a
dienſtag ] 2 Abſolon Veroniea, Stiph Kolden 23ſten in das Zei⸗ gen Taleabtr
mitwoch 3 Manſuetus Theodoſta, Eyh . isſchen der Waage um 2 September .
donnerſt 4 Roſalia , Moſ . Eſther „ [ Cör “ “Uiun Abende. ,Cennmenrih e.

freitag 5 Juſtinianus Jultinanus eröcz Aunchlede . hen l
famf 0 U Juß nianu SoHerbſts Anfang . el , ö. regen , § kuͤhl,
ſamſtag Zacharias Blctor Maqn . TeSonnen⸗Aufgang . Warnn 0 fleinde .

36 . Pr. Muanias u. Sapbita. NApg-, 1-I2. (Col. ,610 . Den uhr gang t urtg,
Cat9 . Jüngl. zu Nain, Luk. 7,11⸗16. (Gal. 5,26. 20 f. 6,1510. ) 7ten am 5 —5

7 0 — 8 f . iten8812 2 1 8 wo 8

bienſas
8

Wer
K 28ten — 6 — 9 19. egen, 20. fall⸗

ag9 Gorgonius G Ulhard Sonnen⸗Untergang . 21. wind , 22, trüb ,
mitwoch 10 Nlcol. Jobſt Othogerus de ee Wäeng
donnerſt11 Prot . , Chriſtmañ Felir , Hyacinth . L . 8 . 1aten — “ — 14 27. küähl, 28. dunkel,
freitag 12 Tobias Syrus e
ſamſtag 13 Amatus , Matern Hektor , Marll . e . Tagslänge . Wetter⸗
37 . Pr , Stephani Tod Asg . 5,515 . u. 7, 55759. ( I Cor 6, 710, ) Den tund , minnt .

Cath . V. Waſſerſüchtigen .Luk. 14, 1⸗11. (Eph. 3,13⸗21 . ) 11525 1 — 2
8 0550 in14 Selten 3 15 auern⸗Regeln .

montag 15 Nikodemus Roger , Nikod . Pesten 11 — 46 Donerſg ſndee

di 7 72 Monat , ſo ſolls aufs
enſtag 16 Euphemia Cornellus , JoelP2 folgende , Jahr viel

mitwoch 17 Lambert ondsviertel . 5 u. Setreide ge⸗
donnerſt 18 Titus , Richard Thom .v. V. Roſa Wie der Hieſchum
freitag 19 Januarius Conſtanziag 5 Waen dennt Altt, 43 — —
3 . — 19 12 Hulach⸗

8 3 7 wieder
38 . E.. Smeone Tücke Apg. 8 11 . 1 Tim 6½7715 . ) eumon Wenn um Michae⸗

ath.215 Krößten Sebot. Mattb. 22. 3545. ( Eph . . 156 . . den 9. um 9 Uhr 0 min .lis die Rord⸗u. Sft⸗
Morgens laͤßthelen Son⸗Winbde wehen , gibts

montag 22 Moriz, Maurtt. Moriz , Maurit . ſfenſchein warten .
Lelehſe Wintedianf

mitwoch 24 Joh . Empf . Joh . E den 16, um 11 uhr 51 m. bor oder nach Mi⸗
383 Abends i chaelis geſchieht .

donnerſt 25 Cleophas Joſeph Wolken 93 5
trüben

PeSealf Meatihzus
freitag 26 Eyprian Cyyrlan 7 Ruaneufs folgenbe
ſamſtag 27 Coſmus , Dam . Coſmus , Dam . en 23. um 2 Uhr 37 min. Jahr viel güken

39. F. Panl Petehrung Aßg 5, 1420. ( 5 Moſ.32, 17 . ) Abends duͤrfte Regen er⸗ Lein, “ N
˖ - Eath .

V. Gichtbruͤchigen . Ratth. 9,1⸗8. (4Cor. 1, 4⸗8. ) ſzeugen .
Michnelle16lft 40

28
‚

viel wird es bach
montag 20 Michaeits Michaslis fn Aunn Wonne

Jeben 8 elt
0 s gibtd ben .

dienſtag 30 Sophia , H. Urſus , Hieron . Æ einen irüben Wuegeng. 3

B2

Den 7. Regina . — 14. J Erhoͤhung .— 17. Franz , Wund . — 21. Matthaͤus Ey .— 28. Wenzeslaus .

—

—

—

2

—

—.K————

—

23



Tage .

Stand der Sonne

und des Monds .

Vermuthliche

Witterung .

mitwoch
donnerſt
freitag
ſamſtag

— —
40 . Caib . B. hocheitl. Kletb - Matth . 22 . . 44 . ( Ebdel . 4 . 23 . 28

Evangeliſcher und Katholiſcher

L.

1 Remigius Nemigius , Ver . yſg
2 Leodegarius Leodegar . Theo . e
3 Jairus Candidus
4 Franz Franziscus

Pr . Pauli Reiſe gen Ankioch . Apg. 14, 1⸗18. Röm . 13,17 .
—

ö 5

montag 6 Fides , Angela Bruno

dienſtag 7 Amalia , Judith Markus 2
mitwoch 8 Pelagius , Amon Brigitta VW. DLe

donnerſti 9 Dyoniſius A n Dyoniſius R8

freitag 10 Gideon Franz Borgia &

ſamſtag 11 Burkhard Plac . Emilian
41. Pr . Aufcuhr zn Epheſus . Apg. 19, 23⸗40. (1 Tim . 6,6⸗11 . )

„ Cath . Koͤnigs Sohn . Joh . 4, 46⸗53. ( Epheſ . 5, 15⸗21. )

12 *
montag 13 Eduard , Ida Colomanus 22
dienſtag 14 Calixtus Burkhard 3

mitwoch 15 Hedwig Thereſia , Amal.
donnerſt16 Gallus Gallus Abt 8 .
freitag [ 17 Florentin Florentin 8

ſamſtag 18 Lukas Ey. J . v .K. Lukas Evang .
r . Pauli Verricht .zu Milet . Apg. 20,16⸗28. (Eſaj . 40,26⸗

42. Leib. Köͤnigsdtechnung .Matth . 18,23,35. (Epb. 6,10⸗17
———

19

montag 20 Wendelin Wendelinus

4 dienſtag 21 Urſula Urſula
mitwoch 22 Cordula,Mar .S. Cordula , Colum

donnerſt 23 Severin Severin , Verus

freitag 24 Salomea Salomea Raph .
ſamſtag 25 Criſpinus CriſpinusChryſ .

Pr . Paulus wird verhort . Avg . 23, 1⸗10. ( Eph . 0, 1⸗4. )43 . Cath . V. Zinsgroſchen . Matth. 2
.

2,15⸗21. ( Phil . 1,6⸗41

montag
dienſtag

EEEER
26

27 Sabina , Capitol
28 Simon Jud .

i
Sabina , Cap .
Simon Jud .

Oie Sonne tritt
in das Zeichen des

Storpions den 23 .

um 5 Uhr 0 Minut .

Morgens .

Sonnen⸗Aufgang .
Den Uhr minut .

Sten um 1
12ten — 6 — 34
19ten — 6 — 44
26ten — 6 — 66

Sonnen⸗Untergang .

Den Uhr minut .
ſten um 5 — 39

12ten — 5 — 20
i9ten — 5 — 16
26ten — 5 — 4

Tagslänge .
Den Stund . minut .

7ten 11 — 12
laten 10 — 48
2iten 10 — 27
28ten 10 — 0

Mondsviertel .

Neumond
den 9. um o Uhr 44 min .
Morgens macht eine un⸗
ſichtbare Sonnenfinſter⸗
nitz und bewirkt truͤbe
Luft .

Erſt Viertel
den 16. um7 Uhr 13 m.

Wetter erwarten .

den 23. um 1 Uhr 39 m.
Morgens ſtellt ſich mit
Gewoͤlk ein .

mitwoch 29 Narciſus Euſebla N . 8 iegen , und die Tau⸗

donnerſt30 Hartmann Seraph. EutropIlfreundlicher Witterung . 811 8 9.R
freitag [ 31 Reformat .F Wolfgang oder Regen .

luſtig , 30. wolken ,

Morgens läßt kuhles 3

Nach dem 100jaͤhri⸗
gen Kalender .

Oktober .
Den iten kalt, 2.

regen . truͤb, Akühl ,
5. regen , 6. naß, 7.
ſchnee , 8. dunkel, 9.
kuͤhl, 10. truͤb, 11.
wind , 12. kalt , 13.
truͤb, 14. froſt , 15. ri⸗
ſel , 16. regen , 17.
wind , 18. kuͤhl, 19. un⸗
luſtig , 20. truͤb, 21.
wolken , 22. regen , 23.

feucht , 24. unſtet, 25.
trüb , 26 . wind , 27. re⸗
gen , 28. truͤb, 29. un⸗

31. wind .

etter⸗
und

Bauern⸗Regeln .
Wie in dieſem Mo⸗

nat die Witterung
iſt , wird ſie auch im
Maͤrz ſeyn. Iſt dieſer
Monat kalt , ſo gibts
im folgenden Jahr
wenig Raupen .

Um Gallustag er⸗
wartet man noch ei⸗
nen Nachſommer .

Wenn Salus den

Botten träögt , ißhe
ein bos Zeichen für

en Wein .
So die Eichbaͤume

viel Eicheln tragen ,
und das Laub nicht

ern von den Vän
men faͤllt, folgt ein
kalter Winter .

Um dieſe Zeit ſoll
man die Raupeune⸗
ſter verbrennen .

Wenn die Schaafe
ſich Abends nicht

erne heimtreiben
aſſen , die Vögel

nieder auf bie Erde

Den 5. Placidus , Con . ; Placidus . — 12. Marimilian ; Pantalus , Walb . — 19. Ferdinand .
26. Amand ; Evariſtus .
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Evangeliſcher und Katholiſcher K Stand der Sonne

Pr . Chriſti Einritt zu Jeruſ . Matkth. 21,1⸗9,
48. Cath . Es geſch . Luc. 21,24⸗33 .

5⁰

(Roͤm. 13,11⸗14 . ]

Tage . 106.L. und des Monds . Witterung .

unlog; EDie Sonne tritt NenenLtenber . Pauli Verantwortung .Apg. 24, 10⸗21. ( Ebr .J, 1⸗11.
i

4⁴ Cath . Oberſt . Tocht . Matth . 9(15.25 November .
2 Küum?7 Ubr 22 Min . ] Den iten regen ,2.

montag 3 Gottlieb Hubertus Morgens .
dienſtag 4 Sigmund , Emer . Carolus B . 278 wind z. feucht,S.bel
mitwoch ] 5 Zacharias , Mal . Zachar . Emer . Lesden uhr minnt 9. xlalt , 10. bell , 14.

donnerſt 6 Leonhard Leonhard dien an , — 1% alt 1d. ul ,e
freitag 7 Erdmann Engelbert Eſiöten — ? — 29 trüb ,17. ſchnte , 48.

3 22 kalt , 19. ſchnee, 20
ſamſtag 8 Gottfried 4 Gekroͤnte 5 unſtet, 21. kruͤb, 22.

45 Pr. Paul. v. Fel. u. Bruf . Apg. 2,227 . ( B. d. Weish. 5,1⸗17. ſwind,23 kalt , 24. kalt ,
Cath . Saamenu . Unkraut . Matth. 13,24⸗30 . (Col . 3, 12⸗17. Han

en natergang 2. Pelind.28 Afg8
r* inut . 27/. 8

9 zten um — 52 29.ſchne,30.iclt.
montag 10 Probus Reſpicius , Juſt . 72 dten —4

5

dienſtag 11 Martin B . Martin B . 8ten — 4 — 25 Wetter⸗

mitwoch 12 Jonas Martin P . zöoten — 4 — 17 und

donnerſt Stanislaus 5 Tannlünge.
freitag 14 Livinus Jueundus Den Stund. minut. ] “ Wenn es in dieſem

7ten 9 — 30 anert ,
ſamſtag 5 Beopol Lbeldns Si 4

—
4 Zr . Pau underwerk .Apg. 28, 1⸗6. ( 1 Tim . 6 , 13⸗16. 8 gerathen .

46. Gid⸗ V. Seufkornlein.Makth .15,34 . 35 . ( Tbeſl . 2400) e ,
lal Taß K 80

15 2Mondsviertel . wird ein leidlicher ,
montag 17 Hugo , Flortan Gregor B . ecß Neumond alter öinter 45
dienſtag 18 Otto , Eugen PbKirchweih Ebeen 7. um à Uhr32 min. gen.
mitwoch 19 Eliſabeth K. v. U. EliſabethK .v UAbends ſteüt ſichmit rrůͤ⸗ 75
donnerſt20 Amos , Eduard Felix B. ben weten in ,

Wieſen nicht , 1e
freitag 21 Mar . Opf . Marià Opfer . J Erſt Viertel gn Ver Kehtn
ſamſtag 22 Caͤcilia Caͤcilia U 5 Won Wilr m. den Banmen nicht

r. Preis goͤttlichen Segens . Pfalm 74, 12. 17. Pfalm 33. ) neigt
ge⸗ vor Martini ab , ſo

47. Eaib. Graͤuel d. Verwüuſt . Matth . 24 , 15⸗35. ( Col . 1,9⸗14. ) 45 Winter zn 725
23 K warten .

montag 24 Chryſogonus Chryſog . Joh , foſc den el . ums uhr min . Tum allerhelllgen⸗
dienſtag 25 Katharina Katharina ess hakern .dieLuft aul⸗ e
mitwoch 26 Conrad Conradus 2
donnerſt27 Puſſo , Jeremias 3 — Valer d

ierß rn warmen,
freitag 28 Guͤnther oſthenes ſden 29. um 2uhr 10m . und iſt er naß , einen

u kalten Winter .
ſamſtag 29 Noa Saturninus Egalte ſeheen, e

Reach Martint
ſcherzt der Winter
nicht

30 . Audreas .
Den e. Aller Seelen . — 9. Thesdor . — 16. Ottmar ; Ottmarus .— 28. Clemens ; Elemens , Fel . —

Vermuthliche

—

—

‚‚

———



———

51 . Giß. Ciäruntgin9 ,Wüfte. 2uf. J. L. ( U.
ö

21 8
montag 22 Bertha Beata/C. 8
dienſtag 23 Dagobert Victoria 8
mitwoch ſf24 Adam , Eva Adam, Eva i
donnerſt 25

ſreitag 26

ſamſtag 27 Johannes Ev . Johannes Ev .
Pr . Im Anfang das Wort . Joh .1, 1⸗14.

52 . Caib. Joſ. U. M
.

ar . verw . ſich⸗Luc . 233. 40. Gal. 17 .

Abends iſt zu feuchter

den 7. um 3 Uhr 32 min .
Morgens duͤrfte gelindes
Wetter verurſachen .

Erſt Viertel
den 14. um 2 Uhr 14 min .
Morgens bewirkt Schnee⸗
gewoͤlke.

den 21. um 3 Uhr 4min .

Luft geneigt .

windig , ſollen die
Baäume folgendes

68 Evangeliſcher und KatholiſcherE ] Stand der Sonne ] Vermuthliche

Tage . L. ] und des Monds. Witterung .

montag 1 Longinus Eltgius desDie So nne tritt Nach dem 100läbri ,
dienſtag 2 Kandidus VBibiana Böſig das Seichen des]f gen Kalender.
mitwoch ] 3 Caſtan, Charlotte Franz Taver Dezember .
donnerſt 4 Barbara Barbara ＋ Morg . Kürzeſter Cag . 3 1951 5freitag 5 Abigatl Sabbas Winters Anfang . (4l.kalt , 5. truͤb, o.
ſamſtag 6 Nikolaus Nikolaus — — —— 403—— 5

f 17 5 6.
4

N9. ＋ .eeee e ,
8

montag 8 Mar. Empf Es bLiten — —
84

flar , 18 . Kürriſch,
dienſtag 9 Joachim Wiltbald,Heftt . Sesten — J — 82 f . ſouet , fiſ ,mitwoch 10 Judith , Eulalia Walther 6Sonnen⸗Untergang. 23. kelb K. - Wund ,
donnerſt 11 Damaſſus Daniel Sden uhr minut . 25. regen , 26. fall /
freitag 12 Epimachus Juſtina iIten am 1 — 12 2. ſnter ,306lend,iaten — 4 — 8 30. „0
50, Sis J8h.2ln..Ehele⸗J0b .4, 19,28 . IPhil , 4, 47 . 1[] 5

1 13

11
1 Oen Stund . minnt . Bauern⸗Regeln.

montag 15 Chriſtina ,A. A Janatius ſten 8 —24 adienkag 10 Ananlas,Adelheid Suſebius : ez zter 3
—

11 mel Ggel , Wind
mitwoch 17 Lazarus

uird en Saamen
donnerſt 18 Wunibald Marià Erw . herdt . “unen zu⸗

freitag 19 Remeſius Nemeſius RMondsviertel .
Abe aden wetd.ſamſtag 20 Chriſtian Achilles ERNeumond mächte“ Letertagen

1
3

en.
Gruͤne Weihnach⸗

ten , weiſſe Oſtern .
Im Dezember trok⸗

ken und eingefroren ,
macht , daß der Wein⸗
ſtock mehr Kaͤlte ver⸗
tragen kann , als ein
Fichtbaum .

Wenn es um Weih⸗
nacht iſt ſeucht und
naß , So gibts leere
Speicher und leere

028 Unſchuld . Ktg . Unſch . Kindit . , 2 Wenn in
der Eriſt⸗montag 20 Jonathan Thomas B. PLer Abende macht die kenten nache e Welnefe

dientag 30 Davtd David e , e
mitwoch 31 Gottlob Sylveſter A gutes Weinjahr .

Den 7. Agathon ; Ambroſſus . — 14, Nicaſtus ; Matronius . — 17. Lazarus . — 21. Thomas Ap .—

Jahr viel Obſt tra⸗







Kalender der Inden .

Das 5588ſte Jahr der Welt .
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15 — Freudentag .
1 Elul .

5
Tiſri . Neujabr 5589 . “

—
—
——

e
een

Freudentag .

Faſten Eſtber .
Purim od . Hamansf . “
Suſann Purim .

Niſan .
15 — Dſterfeſt . “
46 — zweites Feſt . “

ſebentes Feſt . “

25
— Dſterfeſt Ende . “
jar .

2
* Schülerfeß .
1 Sivan .

Pfingſten . “
zweites Feſt . “

Faſten , Tempel⸗Er⸗
oberung .

Faſten , Tempel⸗Ber⸗
brennung . “

zweites Neujahrsfeſt . “
Faſten Gedatja .

Verſobnungsfeſtod . lan⸗

Nacht . “
etrs!Lauberhüttenfeſt. “

Welek. Lauberhünten⸗

Uueh
Berſammlung od . Lau⸗

berhütten Eode . “
23 — Geſetzfreude . “

1 Marchesvan .
1 Cisleu .

Kirchwelhe.
— I Tebeth .
— 10 — Faſten , Belager . Je⸗

vufalem .

Din mit bemesktenTase werdenherugegefrlert .

Reue vaterlaͤndiſche Zeitrechnung
auf das Schalt⸗Jahr 1628.

Jahre .
Selt der beruͤhmten Schlacht der Markomannen

mit bem 4 Feldherrn Ca
Weif

In⸗
lius Caͤſar , 58 Jahre vor
burt , ſind verfloſſenn

Seit Erbauung von

¹ „ Kleinen⸗Kems , Conſtanz , Pfullendorf,
adenburg durch 55 Roͤmer zwiſchen 1 und

200 nach Chriſti Geburt , ungefähr ⸗
Seit der Ankunft der Allemannen in den Rhein⸗

gegenden , ungefaͤhr im
A1

5 200
Seit der morderiſchen Schlacht der Allemannen

hriſti Be⸗
1886

aben , Badenweiler , Brei⸗

—1715

162²6

und Röͤmer be Mittelhaus dergen
im Ellas4605im Jahre 3765

38 — Einfall der Hunnenun⸗
Seit der ungluͤcklichenSchlacht ber Allemannen

bei Zuͤlpich und Errichtung des allemanni⸗
ſchen Herzogthums im Jahr 406

Seit Erbauung der erſten chriſtlichen Kirche
durch den h. Fridolin in Seckingen un⸗
gefaͤhr 510 8

— 1332

1315
Seit der Throndeſtefgung45 IS des Erozea, 2nachmaligen Kaiſers 7
Seit der ermmigen ! eſt —5
Seit Ernennung Bertholds , Srejen im

Breisgau , des Stammvaters der Fürſten
von 59 bgen und Vaden, inm Her⸗zog 1052

8 dem Tod Herman 1 81 . Markgrafen von

4740 * tifters des DurchlauchtäcſtenHau⸗es , 2
Seit Sründung der Stadt Frewwurg 1116 38 710

—. —1leuf 0 und Peſt 1123 105
ra

Seit der großen
Gih dem Tod M errma uns IV .

84

Antiochia 15 50 Syria 1190 638
Seit der erſten

0b2
6 des Landes in mehrere

Linien des bohen Fürſtenhauſet 110 —- 658
Seit 133 Bund der zweniſchen Staͤdte im Jahre 573
Stit der grauſamen und

nigere en SarrtdeunßPrinz Conradins von Schwaben
Friedrichs von Baden 1208

Seit dem großen Erobeben 1346
360

42
Seit N20 Atichenverſammlunt zu Conftanz im 9.

14¹ 4 *
Seit dem Anfang desBauernkcie es1524
Seit ber letzten Theilung des Landes in die

79
Baden⸗Baden und Baden⸗

urlach 27

—A41.

6

Seit 9 1 der zindenſdenReüelen in 45achBaden⸗Dur
Seit Gründung der Etnt Manuheim in3.1605 2²⁷
Seit demAnfangdes draſtzorſzenfnKrie 8 1613 2¹⁰Seit der Einaͤſcherung von Durlach und Verher⸗

185 3 I 85dem franzoͤſiſchen Ge⸗
t la e 18.Seittber

—7—LE des186710ditbenBeſtdem⸗
8

Schloſſes in Raſtaot 697 184
Seit der Sch t üudzaden mdun à rr

doͤlzlezn
5 1

122⁴5



Selt aaben der Meßdenzſtadt Karlsrude , Az171 *7 „ *
Seit dem Anfang der wohlthatigen Regierung

Karl Keene 6 , des Vaters des Va⸗
teriandes 1745 . 8²

Seit der Wiedervereinigung aller badiſchen Lan⸗
77 — 5de 1771 . „ „

Sert dem erſten Uebergang der Franzoſen uͤber
den Rhein im Revolutionskrieg 1796 — 32

Seit Vermehrung des Landes durch die Pfalz⸗
Krafſchaft , das Fuͤrſtenthum Bruchſal , Con⸗
ſtanz ꝛc. 18 .

Seit Vermehrung des Landes durch die öſtrei⸗
chiſchen Beſtzungen im Breisgau und in der

Edltder Annahmeder großbenoglihenBürdeder Annahn: e der großherzog
und Souveraͤuitaͤt von Seiten des Landes⸗

25

regenten 18ꝛꝛ 22
Seit dem Regierungsantritt des jezt regteren⸗

den Landesherrn 18i8s8 10

Aſtronomiſche Kalender⸗Praktik
auf das Schalt⸗Jahr 1828 .

Won dem Winter .
Der Wint er dieſes Jahrs nahm ſeinen Anfaug

den 22 . des vorigenChriſtmonats , Nachmittags um 2 Uhr
4 Minuten , da die Sonne im Zeichen des Stein⸗
hocks anlangte .

Von dem Feühbling .
Ber Frühling gebt ein den 20. März , um 3 Uhr

9e Minuten Nachmittags , beim Einruͤcken der Sonne
in das Zeichen des Widders .

Bon dem Sommer .
Der Som mer nimmt ſeinen Aufang den 21. Brach⸗

monat , Mittags um 0 Uhr 46 Minuten , wann die
Gonne in das Zeichen des Krebſes tritt .

Von dem Herbſt .
Ber Herbſt geht ein den 23. Herbſtmonat , Vor⸗

mittags am 2 Uhr 59 Minnten , wann die Sonne
dat Zeichen der Waage erreicht .

Von den Finſterniſſen .
In dieſem Jahre begeben ſich nur zwei Sonnenfin⸗

ſterniſfe , die aber in unſern Gegenden nicht zu Ge⸗
ſichte kommen . Der Mond wird nicht verfinſtert .

Die erſte unſichtbare Sonnenfinſterniß geſchieht den
14. April in den Vormittaasſtunden , und wird in
ganz Afrika und dem arößten Theil von Aſten zu
bemerken ſeyn . Die ſuͤdlichen Gegenden von Euroßa
werden nur von dem noͤrdlichſten Theil des Mond⸗
halbſchattens getroffen .

Die zweite ünſichtbare Sonnenfinſterniß erfolgt in
der Nacht vom 8. zum 9. Weinmonat , und wird
nur auk den oſtindiſchen Inſeln und den Inſeln des
ſtillen Oceans zu Geſichte kommen .

Von dem Hauptplaneten des Jahres .

Nach der . 0 der Aſtrologen wird dies Jabr
von der Sonne regiert . Ein ſolches Jahr iſt eher

trocken als feucht , aber nicht ſon derlichwarm . Ger⸗
ſte und Haber aibts nicht viel , aber aut . Hirſe ge⸗
raͤth wobl , wenn ſie zeitlich geſaͤet wird ; Flachs ge⸗
deibt weniger ; Hanf wird duͤnne und kurz . Auch
gibt es nicht viel Heu . Das Korn wird ungemein
gut , aber nicht uͤberſchwenalich . CEs gibt mehr Bir⸗
nen als Aepfel ; viele Kirſchen , Nüſe , Zwetſchgen,
Eicheln . Der Wein kann in der Qualität ſehr gut
ausfallen . — Fiſche gibts nur in mittelmaͤßiger
Menge . Beim Ende des Winters ſtellen ſich aller⸗
lei Hrankheiten ein .

Von der Fruchtbarkeit der Erde .

Die Erde iſt ibrer Natur nach kalt und trocken und
zur Hervorbringung der Gemwächſe untuͤchtig , wenn
ſie nicht durch eine auf ſie von außen her wirkſame
Kraft erwaͤrmt und befeuchtet wird ; daher iſt ab⸗
wechſelnder Sonnenſchein und Regen zu ihrer Be⸗
fruchtung unentbekrlich . Veides aber bängt vom güͤ⸗
tiaen Herrn der Natur ſelbſt ab , welcher den Him⸗
mel verſchließen kann , daß es nicht regne , und der
Senne gebieten , daß ſie ihre erwaͤrmenden Strahlen
zurückhalte . — Denken wir aber an feine laͤnaſt ſchon
gegebenen vaͤterlichen Verbeißungen , ſo haben wir
immer mehr Grund zur beruhtgenden Hoffnung , als
zur ängſtlichen Beſoraniß . Darum laffet uns jener
mebr , als dieſer , Gehör geben , und alle Erfabrun⸗
gen der goͤttlichen Zuͤte im Zeitlichen mit dankbarem

Herzen erkennen und ehren .

Von den Krankheiten .
Anſteckende Krankbeiten gehoͤren zu den arößten

Uebeln der Menſchheit , die unter ganzen Familien
und Voͤlkerſchaften die ſchrecklichſten Verbeerungen
anrichten koͤnnen; wer wollte aber blos bei der Vor⸗
ſtellung derſelben ſich mit der Beſorgniß plagen , daß
er oder die Seinigen das Opfer werden muͤßte ?
Wie piel mehr Urſache der Beruhigung finden wir
nicht in der Menge von natuͤrlichen Mitteln , um
deraleichen Verderblichkeiten zu begeanen ? und wer
getroͤſtet ſich nicht gern des Gedankens an den , der
geſunde Luft ſendet und gerne ſeine Menſchenkinder

erhält ? Das wird Er , der Allguͤtige , wie wir
hoffen , auch in dieſem Jahre uns erfahren laſſen .

Vom Ktieg und Frieden .

Und wenn auch der Erdboden Alles im Ueberflus
darreicht , wenn auch Geſundbeit das glückliche Loos
ſeiner Bewohner iſt , wie ſehr wird dies doppelte
Geſchenk des guͤtigen Vaters verbittert , wenn die
Seißel des Krieges uͤber die Menſchen wuthet ! Doch
auch an dieſe fuͤrchterlichſte Plage der Menſchheit wol⸗
len wir nicht anders denken , als , daß ſie moͤglich
ſeyn , aber durch Gottes anaͤdig⸗verſchonende Leitung
fern von nns bleibe , und daß wir auch in dieſem

Jahre friedlich und ſtill genießen können , was der
Allguͤtige uns Gutes zu Thell werden läßt .

S
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Orte

18

tianeko geb. be
a) Alexandrine

8 . * Lud geb 15, Auguſt 1824 .

emahl : Weil⸗ Ale
uſſen , verm 8 9. 8Okt .

16. May 1826 .

Rü 9. uin, f
rdens

4
f
öBrucht110waardver n. l . Rev.

en 16. Juny E815 dei Genappe gebli

16 , 25. Jul919 9 mit Sophie Wilh

Ay 1774 . 1Guſta. 6 IV. ehemaligen Köͤnigs von

Grof
rich , Großherzoglicher

ürc zu 53 zu Zähringen ꝛc,
2d. General der Infanterie , Iyhaber des

iments ; des Ordens der Treue , des milit ;

Verdiienſt⸗ u. des Zaͤhringer Loͤwen Groß⸗
ndreas - u. St Alexander Rewsky⸗Ordens ,
rzen u. rothen Adler⸗, ſo wie des St . Hu⸗

s Ritter , geb. d 20, Aug. 1790 . Vermählt
le, Tockter Koͤnig

weden , geb. 21.
Rai 1801t.

Louiſe
Eliſabeth Sophie , geb. den 6. Decemnber 1820 .

Großk

Ord⸗ der Treue und des Zaͤhringer Loͤwen.i geb. den 9. Sept . 1826 .
vig Uüguſt , Großherzoglicher Prinz

en, Herzog zu Zaͤhtingen ꝛc. , Groß⸗
al⸗Lieutevant , 3 es des aten
zents , Großkreuz des Ordens d 55ſchen Karl Friedrich Verdienſte ,

ven⸗Ordens , auch Rittet desk 1
Yund des St Annen⸗Ordens Lter
des St . Stephans⸗Ordens , u. Ofſi⸗

hrenlegion , geb. den 8. April 1792 .
iſtine Karoline , geboren den 26,

Kar ! Egon , Fuͤrſt zu Fuͤrſten⸗

60 Maximilion Ir
1 drich Johann Ernſt, Grotz⸗

Friedrich Wilhelm zu Braunſchweig . 80 Prinz und Markgraf zu Baden , Herzog zui
udwig Friedrich , letzt verſtorb

erzo g/
318 zu Raſtatt .

H Leen⸗ Gemaßhl n und noch 5 Wittwe :

Stephanie Louiſe Aörienn , Geoßherzogin , get
den 28. Auguſt 1780 , verm . 15 7, Kpril 1806 .

Rheinlaͤnd Hausfreund 1828 .

ge Badgeb. den 8. Juny 1786 , 1 8. Flaeit :
Megge5ls , Gßkren Wes

milit , Kart Friedrich⸗Verdienſt⸗ , ſo wie des Zaͤhringer Loͤ⸗
wenordens , und Ritter des St . Annenordens IIter Klaſſe ;

den 8 Detember 796 . Gros rzogl .
Generalmajer u des Garde: Cava⸗

Ordens der Treue , u. des

C



Intereſſe⸗Rechnung ,

wenn man ein Capital zu 5 oder 6 pro Cento aufgenomme

was von einem Jahr , Monat und Woche an Zinz bezahlt werde

8 u 5 p ' ro Cent .

1 *
—2 Ein Jahe . Ein Monat . Elne Woche

H. kr. hl . fl . kr. hl . f . ke, . bl . fl.
5

1
1 3 —

3 2 —
24 — 2 142 —
3 2

ee 3 —
14 3 —

4 1 1 — 825 10 1 1
15 11 1 18 — 1
18 I 2 ＋ 21 2 1

2 ( 21 11 3 14256 — 1
8 2⁴ 2 — 1 88 2
9 27 2 1 2 3 2

10 3⁰ 22 2 36 2
20 1 —

II = I1112
11 *30 130 7 2 E2 148 9 2

40 21 . — 10 — 2KE224 142 2 2
50 4

30
15

2 2 3 . 3 7 I 8 401 31 —
5 — 3 2336 Le 4

70 330 127 4 412 AX 4 . 3
80 412 20 — 42 448 24 51 2
90 430 22 2 5 — 15124 27 62833 25 536 3⁰ 6 3200 10 50 112112 4 —

131 330015 1115 171 III 1130 20
4⁰⁰ 20 140 23 — 0 8 — 27 4

50025 2 5 28 330 8 30 3⁴8 3 34 290 30 2 U30 34 2 36 3 4 * 2
20035 255 40 142 330 481 1809 40 320 46 48 44 — 55 1900 45 345 51354 4130 162 *

200⁰ 5⁰ 41¹ 572 50 51 * 11912
Zu merken : daß bey dieſer Zinsrechnung die Hellerbruͤche mit Fleißbinweggelaſſen,

ohnehin nicht bezahlt werden koͤnnen , mithin den meiſten nur zur Verwirrung dienen .
kann man ſich ſicher auf dieſe Tabelle verlaſſen,

weil ſe lche
Im übrigen

S

A

—
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Altona und
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almogcher: Dazu ſchenkten die Engländer
0, N. T. und die Anſtalt in Halle 600 . In

1 lat Konig ſelber in ſeinem ganzen
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0 zen nach ihren Kräften dazu beh ,
erdem wos noch andere beym Streben för
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und Teſt . 455 , Anno 1823 : 701 , Anno 182⁴ : v⸗
1 418
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465 Anno 1325 459 verlheilt , 400 noch ſel
K

500 hebraͤiſche Biheln an arme Studenter
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e Augen nicht überlaufen und k

Explikatlonen , ſondern es ſtunden eir
Welber bey einander , die hatten zwehSold daten

zu Söhnen , und bekam der eine eine Medaille ,
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75

umgekehrt und nicht ſo . Alſo
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detens 1505 135
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fürſtenthum Heſſen in ſechs
von 12,000 Bibeln und 200 50⁰N. 2

1 en Nachbarn aber , die Mutter deſſen mit . r Medaille ,
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il in , ſagt

0 um hat dech
un in 15 Jahren euer Hans Jerg kein ſilbernes 4 bekom⸗

be 41 Eremplate ! men ? 7 . kommt mir recht kurios vor von

br ain im Jahr 1824 — 18 euch , wißt ihr , daß es mir lieber iſt , wenn

S n 5765 Bideln und 2851 R. X. „ ſihr mich fragen möoͤßt, warum mein Hans Jerg

dabon wi 196 Bibeln und 52 N. T. 11 keins kriegt hat , gis es fuͤr Euch ſeyn kann ,

entg olich an ſolche abgegeden , welchen Anno wenn man euch Fragen muß , warum Euer

1824 im Oktober die großen Fiutkhen mit 5 Chriſttan eins bekommen hat . ““

zei liche Te oſt , als Geld und Habe , auch 3 3505

Troſt des Evangeliums zum Leſen getaudt

atten . Aber ob auch große Waßſſerfluthen brau⸗ 8

155
gegen

das Wort , 46 ſoll nicht uͤberwunden
Der Charakter .

werden und nicht , wer ſich darauf verlaͤft; Der alte Schmuel 1 auf die Ras
auch SSirifunge in Kachendorf bekamen 20 gefallen und auch nich fihn, denn ſchon

N. T . Zu dem allem ſchenkte der Konig al⸗ manchem iſt noch eine feiner eigenen

lein 500 fl . , die Zünfte und der Kaufmanns⸗ zug en . Und als Krankheit eine

ſtand trug viel dazu bey und auch Sterbende Gewwalligen der Hrerde ſein Herz ſehr ſtark



n5 ſe on jollte f
pielteen , z. E. Profeſſor , Dokt ter ,

b. 6neigter Leſer iſt auch

weil ihn der Hausfreund dafür

hice verſa mit dem Hausfreund .
zt man aber auch die innere Be⸗

3 Menſchen , ſeine Geſinnungs⸗
Wort Ebarakter hat der

jetzt für ein gut teutſch Wort

s nu 8
1. Das weiß der Haus⸗

farrer beſſer , Cbarak⸗

waß griechiſch heißt , und

e, woran man

E . wenn man ſeinen
Denn das

krecſtEinfchnirt,
al iſt die Denkart

liches iſt ſein Titel ,

ſagt : der luſt ! ge, aber lehtreiche
Hausfreund , ſo hat der Haus⸗

ich
und innetlich ſein Sach und

ant ihn an ſeinem Cbar zakter .

ns kurz faſſen , die Honoratio⸗
den Ger⸗ tigen beſuchten,

un der Schmuel

0 ſagt iPüh, er ſoll ſeinen Cha

Sch muel ſetzenſetzen

hinſch eib en 2 Run j⸗ 8
daß ich ſchreib . ““ b b

muel Ht tzi g , aber gleich

kter das
1Mit beſuch

zichd zuſammen auf ein

und der Aaron machte dem Löbche
und ſprach : Wobche, ſag Röche, 68 n
du , was denkſt du und was denkt deir

ſagte des ſchmale Lob .
wie ich dir geſchmust hab um

en in Gundelsheim und du haſt mir ver⸗
oche n zwey Neue haler , wenn der Handel
5 wär ? Jo , ſagt der ſchmale Lob , das

hab ich . „ Und haſt du ' s gehalten bls jetzt 2 “

Nein , ſagt der Ldb und kratzt dinterm Ohr .

„ Und waos denkt dein Herz , Loͤbche , bab ich
dir nicht viel geſchmust umein Paanfette Ochſen
in Pf orzbeim auf dem Markt , und baſt du

mir nicht verſprochen wieder zweh Neuethaler ?

Haſt du mirs nicht verſprochen ? Hag ! “ Jo ,

ſagt der Löbche , der ſchmale . „ Und baſt du
mis ' s gegeben ? “ Nein , ſagt er abermols ,
wiewohl iden ruhiger . „ Und bu ſchaͤmſt dich

t vor dem Tageßlecht und vor den Steinen

auf der Gaß und du wirſt nicht roth , wie Rd⸗

tbelſtein uͤber und uͤber ? Biſt du
auch ein

rechter Iſterlit , in dem kein Falſez iſt? Im⸗

mer verſprechen und nicht halten ? “ 85 chte
der ſchmale Lbbche zwey ſpitzige Ellenbogen ,
als wollte er ein Kind uͤber Fauf halten , und

bielt den Kopf auf die
— 15

und ſprach :
Aaron , was diwerſt d ſo bin ich

jetzt ; mach mich Abniek



Item : Die Juden werden eingetheilt in
beſchnittene und unbeſchnittene .

geſonne en, ſich mit
10 11

Die Einſprache .
( Mit einer Abbildung . )
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ſich 5 nun der Dokter kommt und viſitirt

ihm herum , ſo wollt er auch unterſuchen , ob vielleicht
hirn Nothgelitten haͤtte. „Ichſglaube gicht , Herr

Dokter ! “ ſagte der Patient Warum meynt Ihr ſo e fragte
der Dokter „Ach, ſagte der Andere⸗ ich glaub, ich hab gar

Wieſiche geſeßen mit Lanao Zſpfel undda ſeh heungemhehnen, Wie h nggee
ich gar ens mit bier . Iſt dasach erh ort Tein gemiſcht haben, Alfe kann es auchnicht derlezt leyn,
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Die Geſundheit .
Ein arilger , feiner junger Herr hatte un⸗

ter ſeinen manierlichſten Redensarten immer

ſoiche , die mit dem Teufel verwandt waren ,
d. h. worin der Teufel genannt wurde . Ein⸗

wal auch , da ſaß er dey einer großen Ge⸗

ſelſchaft und wollte wltzig ſeyhn . So faßt er

alſo ſein Glas , und weil er zeigen wollte ,

was fuͤr ein freher Geiſt und ein Freydenker
er ſey , der ſich einen Teufel aus ſo etwas

mache , verſiel er auf den einfaͤltigen Gedan⸗

ken und fragte die Geſellſchaft , ob es nicht
erlaubt ſey , die Geſundheit vom Teufel aus

zubringen ? Viele lachten dazu , aber einen

verdroß der Spaß und er ſagte dem artigen

Herrchen : Warum ſollten wir ihnen wehren ,

ihre Freunde leben zu laſſen , da wir es ja auch
gethan haben ?

Die vielen Dokter .

In Ferrara lebte der Herzog Gonzaga , der
hatte einen Hofnarren mit Namen Gonella .
Wer eber von einem Hofnarren boͤrt, darf

nicht juſt denken , daß das ſo ein gemeiner
Narr geweſen ſey , ſondern die Sache iſt die :

So ein Kauz war ein ſchlauer Kauz , welcher

zwar die Narrenkappe zum Spaß trug , aber
im Ernſt viel ſagen durfte , was ein anderer

nicht ſagen durfte , und ein ſolchtr Narr haite
oft mehr Gruͤtz im Schaͤdel , als hundert an

dere , die ihn zum Narren halten wollten , und

von ihm gehalten wurden . Gewöohnlich aber

verkürzten ſie die Zeit bey der Taſel , wo ſie
einem ohnehin nicht lang wird . So ein Hof⸗

varr war Gonella , der aber elendig geſlorben

iſt , weil die Spaͤſſe am Ende zu arg kamen.
Alſo ſagte zu ihm einmel der Herzog : Weißt
du auch , Gonella , welches die meiſten Leute
in Ferrara ſind ? Goneha beſann ſich nicht
lange , ſondern antwortete : „ Dokter ſind die

meiſten ? Gilts was ? “

ich dir zeigen , daß viel mehr Kaufloute , Ge⸗

iehrte , Bildhauer u“ ſ . v . in Ferrara ſind .
Das war gut . Am naͤchſten Sonntag ſebt ſich
der Gonella unter die Kirchenthüc und hatte

7 E
tin Tuch um den Vacken und ein erbaͤemli⸗

Rheinländ . Hauöfreund . 1528 .

fehlt dir , Gonellg ?

Ja , ſprach der Her⸗

zog , aber beweiſen mußt du mies , dann will

ches Geſicht dazu . Da
—. —

ihn einer : Was
„ Es waͤre gut, we

mir mein Zahnweh fehlt , aber ich babt⸗ odel
et bat mich, “ antwortete Gonella . Da will
ich dir was ſagen , Gonella ; nimm du Nel⸗
kenol und gieß es in den hohlen Zahn . Und

ſo machtens faſt alle , die an ihm vorbet
giengen . Nimm ein Herrgottskaͤferlein , ſage
der andere , und zerreibs und legs dir auf den
Zahn. „ Laß dir zur Ader “ “ , „ laß dir den
Zahn mit ſammt dem Stumpen ausziehen “
„ Rauch tüchtig Taback “ , „ Mach Papieröhl“.

Manche hatten auch ihren Spott , weils der
Hofnarr war und ſagten : „ Nimm kalt Waſſerin den Mund , lauf im Zimmer auf und ab
und denk nicht dran “ . Oder „ Laß dir die
Kraͤhenaugen ſchneiden , ſo vergeht auch das

ahnweb “ ; obder „ Laß die die Narrenkappe
beſſer füttern “ und was ſonſt noch alles . Aber
Gonella ließ ſichs nicht anfechten , ſondern

ſchrieb die Namen aller derer auf , die n
verſchrieben und nach acht Tagen 175 8
mit betruͤbtem Geſicht im Speiſeſaal des Her⸗
zogs und ſeufzte . Der Herzog dachte aber
nicht mehr an die Wette , ſondern gieng zum
Gonella und „ Was fehlt dir , Gonella ? fre
er mitleibig . Aha , dachte der Narr , bich Jab
ich , und antwortete : Ich habe balt arge
Zahnſchmerzen und weiß mir nicht zu helfen !
„ Da will ich dir helfen “ , ſagte der Herzog,
und verordnete ihm ein Blaſenpflaſter , aber

nicht auf die Waden , ſondern in den Nacken

oder zwiſchen die Schulterblaͤtter . Alſo trug
Honella auch den Herzog von Ferrara unter
die Dokter von Ferrara . Den andern Mor⸗
gen aber trat Gonella mit ſeinem langen
Regiſter von maͤnnlichen und weiblichen Dok⸗
tern auf und wies mehr denn dreyhundert an

der Zahl , den Herzog ſelber oben an der
Spitze , natuͤrlich . Der Herzog aber lachte

uͤber den Narren und ſagte : „ Das haͤtt i
wiſſen köͤnnen , daß die Leute nichts inbes
treiben , als wovon ſie recht wenig verſtehen . “

Warum man nur einen Sporen
braucht 2

5

„ Was das eine wunderliche Frage vem
Hausfreund iſt und er iſt doch ſonſt ein ge⸗

D



ſcheldter Mann “ , denkt der liebe Leſer , „ich] Erzfilz, der dle Laus um ben Balg ſchindete .
kenne einen oder den andern , der hat nur ei . Obgleich nun die Pevückenmacher ſonſt lufti⸗
nen Sporen und bat an dem zu viel . “ Frey⸗ ger Natur ſind , ſo leben ſie drum doch nicht
lich , geneigter Leſer , aber ſelbige haben ihren
Sporen weder am Fuß , wie der Reiter , noch
auf dem Kopf , wie der Gockler , ſondern im
Kopf drin , wo allerdingen keiner hin ſoll ;
aber es paſſirt doch hie und da . Aber ein⸗
mal ritt doch ein Bauer in die Stadt und
das war gut und er ſaß zu Pferd und auf
ſeinem eigenen Pferd , was wieder gut war .
Als er aber auf den Marktplatz kam , da
ſtunden Studenten dey einander , mit kurzen
Rocken und langen Haaren , vollen Pfeifen
und mitunter auch leeren Sacken , aber muth⸗
willig , wie ſie alle ſind . Die ſahen unſerm
Hant Marte ſchon lange zu , wie er aber mit
dem linten Fuß immer ſtupfte und der rechte
hieng berab , als waͤr er ihm entzwey ge⸗
ſchlagen und bambelte nur , wie der Perpen⸗
dickei an der Ubhr , weil er keinen Sporen
dran hatte und ließ natürlich den bewaffne⸗
ten Amtsbruder und Mitlaͤufer , dießmal auch
Mitreiter , allein den Gaul kißeln .

fen : „ Halt , guter Freund ! Seit wann iſt ' s
dann ſo Mode , daß man nur einen Sporen
anzieht , wo man doch zwey Füße hat ? “
Der Bauer dachte : „ Wenn man nur einen
„ Sporen hat , ſo iſt es ſchon ſeit Adam
„ der Brauch , daß man nur einen anthut, “
ſo aber dacht er noch : Wart ich will euch
und ſprach : „ Ich habe gedacht , man brauche
„eben nur einen , denn wenn ich meinen Gaul
„ links ſporne , ſo lauft er auch rechts , und
„ bleibt die rechte Seite nicht dahinten . Em⸗
pfehle mich ihnen , ihr Herren Studenten . “

Was das betrifft , ſo ſind die Bauern
auch Schelmen und verſetzen eins , ehe man
ſich umſieht .

Wenn da war . !

Ein junger Peröckenmacher , benn die
Peruͤckenmacher und die Kaiſer von Konſtan⸗
tinopel werden eingetheilt in alte und junge ,
die Gecken und Kaͤſe auch , war bep einem
alten in der Lehre und der alte war nicht
nur ein Perückenmacher , ſondern auch ein

iee 0

Alſo lach⸗
ten die Herren Studenten uberlaut und rle⸗

ganz vom Wind , ſondern den Jungen hun⸗
gerte es ſo verzweifelt , daß er heimlief und
ſeinem Vater klagte . Wenns ſo fort geht ,
ſagte er , Vater , ſo ſchnurrt mir der Magen
noch ein ; unſer Herr macht lauter Faſttag
im Jahr , als wenn er der gedtzte Sönder
waͤr und damit er baͤlder fertig wird , müſſen
wir mitbuͤßen und faſten , und haben doch
nicht mitgeſündigt . Geßt ſelber zu ihm ,
Vater “ Da gieng der Vater bin . Aber wie
zürnte der alte Haarkuͤnſtler , wie ſchlug er
mit der Fauſt auf den Tiſch und rief :
Schelm , du Schelm , wie kannſt du das ſa⸗
gen ? Haſt du nicht allemal Kalbfleiſch be⸗
kommen , wenn da war ? Da ſieng der arme
Bub an zu ſchluchzen . Haſt du nicht allemal
Nudeln und Fiſchbrüh oder Kudpfle mit Reis
dekommen , wenn da war ? Der Knabe aber
langte an den lieren , aus gedoͤrrten Bauch .
„ Haſt du nicht abemal Hammelfleiſch und
Schweinefleiſch bekommen , wenn da war 2 “
Da aber konnte es die arme gepeinigte Seele
nicht mehr heben , ſondern rief : „ Ja wenn
da war . Abder es war als nie keins da ,
Vater . “

Seit dem und vor dem iſts ſchon vielen
ſo begegnet und viele ſagen dann auch ſo :
Ja wenn da war !

Das muß der Feldſcherer beſſer wiſſen .
Der genelgte Leſer hat im Jahrgang 1827 ,

alſo vorm Jahr geleſen , wie man zur See
begraͤbt . Man kann eigentlich alſo nicht ſa⸗
gen : begräbt , denn der Todtengräber
macht kein Grab dazu und deckts bernach zu
mit Erde , ſondern man wird , wenn man ge⸗
ſtorben iſt , dann erſt erſaͤuft. So lag auch
einmal wieder ein Kamerad , ein Matros ,
auf dem Brett und das Brett war geſchmiert ,
recht glatt und die Kanonenkugel ſollte eben
an die Beine gabunden werden , dem Todten ,
da guckte der Todte oder eigentlich Nichttodte
und ſchrie : „ Halt , ich bin nicht todt , ich leb
Gottlob noch . “ Aber einer ſeiner Kamera⸗
den war ſchon ſo in Trauer⸗ und Todesge⸗
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banken vertieft , daß ers nicht glauben konnte ,

ſondern ärgerlich den Gebundenen anſchrie :
„ Was weißt denn du , das muß der Feld⸗
ſcherer beſſer verſtehen , als du .

Arreſtant und Hatſchierer in einer

Perſon .

Gilts was , ſo meynt der geneigte Leſer

letzt , es komm ſo was , wie vor dem vom

Zundelfrieder und dem Stadtſoldaten und wie
der Frieder ſich ſelber abgeliefert hat . Richt

ſo dießmal , aber doch anderſt . Raͤmlich es

war einmal ein Herzog , der mochte keinen

Wein leiden und auch die nicht , die ihn zu⸗
viel tranken , beſonders nicht an Soldaten ,

wiewohl es an keinem ſchön laͤßt, er ſey Sol .

dat oder nicht , Herr oder Bauer . Sonſt
wars gut um ihn ſeyn , aber wenn einer be⸗

trunken war — Potz Granaten wie giengs
dann her . So ſah er auch einmal einen

Grenadier , der war betrunken wie ein Thier ,
und die Fuͤße hatten Haͤndel mit dem Kopf ,

ſo daß man nicht wußte , wer Meiſter wuͤrde
und obenbin zu liegen käme . Der Herzog
gieng ſchnell auf ihn zu , und wie ihn der

Soldat fab , zog ei vom Leder und marſchirte

ſo grad als es gieng auf den Herrn zu wel

cher ihm dann zurief : „ Kerl , was haſt du

vor ? Warum ziehſt du dein Seitenge vehr ?

Weißt du , Trunkenbold , nicht , daß ich der

Herzog bin ? “ „ Eben drum , er wielerte der

Grenadier gelaſſen weil es Eure Durchlaucht

iſt ! Drum bringe ich einen Arreſtanten auf
die Wache “ und ͤrehte ſich um und gieng
ſofort auf die Haup wache und als der Her⸗

zog bernach erfuhr , daß der Grenadler ſonſt

ein ordemlicher nuͤchterner Menſch ſe , der

ſich diesmal ein wenig öberheben habe , ſo

ließ er ihn in Gottes Namen nach zwehymal
viet und zwanzig Stunden heraus .

Wie Rudolph von Habsburg ſein
Wort haͤlt.

8

( Die Abbildung kann ſich Jeder ſelber machen ) ,

Damals war aber wobhlgemerkt Rudolph
noch nicht Kaiſer von Teutſchland , ſondern

nur erſt Graf don Habsburg , hatte aber
Haͤndel mit der Stadt A5 , 00 wegen 5
lerley und war das nichts ſeltenes in der Zeit ,
wo Jeder auf eigene Fauſt Recht ſuchte , was
man alſo richtig das Fauſtrecht bieß , wie⸗
wobl man es beſſer Fauſtunrecht haͤttebeiß en
imdͤgen. In Zuͤrich aber da lebte ein Mann ,
der hleß Muͤller , wie ſie hier auch heißen .
Ob aber einer ſo ſtark iſt , wie ſelbiger Mül⸗
ler war , iſt die Frage , und er warf Manchen
von den Habsburgern zu Boden , daß er die
Beine in die Hoͤhe ſtreckte , und lachte dazu ,
naͤmlich der Möller , aber nicht der Habsbur⸗
ger . Einmal da erwiſchte ihn Rudolph auf
dem Felde und ſprengte ihm nach , und als
Mäller ſab , daß es nicht mehr langen wollte ,
um vorher in die Stadt zu kommen , ſtieg
er vom Pferd , als wollte er was machen .
Da ſprang Rudolph an ibn mit dem Pferd
und rief : „ Schelm , jetzt laufſt du meinem
Schwerdt nicht davon . “ Herrs Ritter , ſagte
Muͤller , wenn ihr ein aͤchter und rechter Rit⸗
ter ehd , ſo werdet ibr mein ſchonen , bis ich
wenigſtens meine Hoſen zugemacht habe . “

„ Das werd “ ich, “ erwiederte Rudolph ,
der ſo mild und treu im Worthalten war .
Und weil nun Möller dieſe Tugenden wußte ,
profitiste er ſie und ſprach : „ Nun ſo mag
mir das ein Aaderer thun , ich thus in Ewlg⸗
keit nicht . “ Und ſo hatte er den Grafen und
ſein Wort gefangen , der Graf aber lachte ,
nahm ihn heim und hatie an ihm einen
treuen und verlaͤßigen Diener .

Johann Brenz⸗
Brenz bat der geneigte Leſer im ſieben

Oberlande ſchon oft gehoͤrt und auch ſchon
getrunken und weiß vielleicht doch nicht , daß
ſo auch einer der wichtigſten Maͤnner in der

Reformation von Wirtemberg war . Er war
aber zuerſt Plarrer in Schwaͤbiſch Hall , darnach
nach vielen Drangſalen Probſt an der Stifts⸗
kirche in Stuttgardt , wohin er vom Herzog
Chriſtoph berufen worden war Er predigte
aber gewaltig und nicht wie die Scheiftgelehrten .
Deßwegen kam auch einmal der Hofprediger
des Kaiſers Maximilianus , Herr Sebaſtianut
Pfauſer , nach Stuttgardt und wollte ihn hdren .
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Predigen , es war aber Hamſtag . Alſo gleng
er Sonntags früh en die Siiftskieche , recht

früh , um Platz zu haben .
gute Sache , weil gos nicht ſo viele Leuie
kamen , wie es der Hoforediger vermeint dat⸗
te , daß zum Johann Boenz ſich draͤngen ſoll⸗
ten . Alleia Bienz preöigte Holl Feuer und

Klarheit , wie einer predigen ſoll , der Gottes
Wort lehret . Darum kam der Hofprediger
zu ihm in die Sakriſtes , und umarmte ihn
und da kte ihm und lobte ihn , aber ver⸗
ſchweigen konnte er ſeine Verwunderung nicht
ganz , aß ſo wenig Leute kaͤmen und er haͤite
doch gepredigt . Er würde es nicht för der
Mühe werth gehalten haben ,
gen zu predigen . Darauf erwlederte fuͤr jitzt
Brenz nichts , gar nichts , ſondern freute ſich
des Herrn Hofpredigers und gieng mit ihm
fott . Unterwegs aber , da ſtießen ſie auf ei⸗
nen Roöhrbrunnen , der hatte viele Roͤhren

und lisfen alle tapfer . Bienz hielt und fragte
den Herrn Hofprediger , was er wohl meone ,
daß der ſchoͤnſte Vorzug am Brunnen ſey ?
Der Hofprediger wußte es nicht , denn die
Hofprediger wiſſen auch nicht alles .
Brenz erwiederte und ſprach : Das will ich
Euer Hochwürden erklären , weyn Ihr es noch

nicht wiſſet . Der Brunnen giebt immesr gleich
viel Waſſer , ob viel kommen oder wenigz ; und
allen giebt er gleich gutes , geſundes Waſſer . “
Damit weiß ein Hofprediger ſchon , was ge⸗
ſagt werden ſoll ; z
beſſer zu winken .

Johannes Brenz bieß der Mann . Wohl⸗
gemerkt . Er hat auch einen Katechismus ge⸗
macht , den Brenziſchen .

Das Leibeſſen .
Einer aus Wien ſaß ſatt bey Tiſch , und

ſeine Augen ſahen rubig zu , wie ſeine Gabel
auf dem Teller trommelte . Da fragte einer
den Satten und Wohlgen hrten : Ihr ſcheint
mir kein Koſtverächter zu ſehn ! „ Das eben
nicht , ſagte der Wiener , ich eſſe halter alles
gern , alles , bis auf die verfluchten Spanfer⸗
kel , und die — eß ich auch gern . “

ieeeeeeeeeeee eeeeeee ,

Da batte es aber

vor ſo Weni⸗

Aber

man braucht ihnen nicht

Die bequeme Motion .

Das weiß der geneigte Leſer ſchon , auch
ohne daß es ihm ſein Hapsfreund ſagt oder
durch den Herrn Schullehrer ſagen läßt , daß
Motion auf teutſch Be vegung heißt und
daß , wenn ſich einen nach dem Eſſen Motion
machen will , ſo macht er ſich eben Bewegung .
Aber ein reicher Mana , ber erſt herrlich uad in
Freuden gelebt haite , ſaß nach dem Mittag⸗
eſſen auf dem Kanapee und las wohlbehaglich

in einem Buch , da tloptt es .
ſter Schuhmache⸗ trat derein , ſo gravitätiſch
wie einer , und begehrte dem Herrn Kunden
einen Stiefel anzumeſſen , um zwey darnach
zu machen . Wie er aber fertig war , und
der reiche Herr hatte ſein müdes Bein vom

Hinausſtrecken wieder eingethan , um es neben
dem andern ausruhen zu laſſen , ſo ſagte er
zum Meiſter , Adies , Meiſter , ſagt er , lebt
wohl . Der Meiſter bleibt ſtehen . Da dreht
ſich der Herr um und ſprach : Euch ſcheint
was zu feblen , Meiſter ; oder warum ſteht
ihr ſo bedenklich da ? Seh ich krank aus und
mepnt ihr , ihr macht mie das letzte Paar

Stiefel ?
Wolle das Gott verhöten , wertheſter Herr ,

verſetzt der Schuſter und ſeufzt , aber es bemit⸗
leidet mich allemal , wenn ich ſo an mein elen⸗
diges Leben denk und wenn ich ſo vom Mor⸗
gen an , mit des erſten Lerch den Pechdraht
ziehen muß und ſchwitzen , wie ein Beaten ,
wenn ich Abends zum täglichen Brod nur
noch einen Schoppen Bler will und ihr Ker⸗
ren , wenn ihr euch einmal Motion machen
wollt , ſo könnt ihr dahelm bleiben auf dem

Kanapee .
Item : Wenn du nicht weiß , was ein

Wort heißt , ſo brauchs nicht . Machſt du ' s
mit dem Geld nicht auch ſos Oder nimmſt
du einen Gaͤnzburger Groſchen fuͤr gut ? Alſo
ſag auch nicht inventiren , d. h. eine Vermd⸗
gensaufnahme machen , wo du ſagen willſt in⸗
vitiren , ſag lieber ſtatt deßen ! Einladen .
Und wenn das Wort noch ſo gut bebraͤiſch oder
meinetwegen franzdſiſch iſt , ſo kannſt du es
ſchlecht teutſch gebrauchen . Horch alſo , wie
es andere Leute ſagen und meynen , und ſtrei⸗
che nicht boͤher , als dich dein Flagel träͤgt.

Und der Mei⸗
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Das Kalb .

Maa kann im Hochmuth auch zu viel ver⸗

langen , mehr als der Nebenmenſch leiſten
mag . Dann geſchieht es einem Recht , wenn

man herauskriegt und an den unrechten kommt .

Wenigſtens gieng es ſo einem Herrn , der

batte eine goldige Nadel vorſtecken und eine

Feder auf dem Hut mit großem Gebampel

von Uhrenketten und Pettſchaften u. dglö,

was vornen an ihm herum bieng , wie der

Perpendikel an der Wand , ſo daß man ei⸗

genklich meynte , er hättt eine Schwarzwaͤl
der⸗Uhr im Hoſenſäcklein und haͤtte den Per⸗

pendikel auswendig hangen . Der Herr ſaß

zu Pferd und blies ſich durch die Straßen .

Ein Bauernbube aber hatte ein Kalb am

Strick und wurde ſcheu , naͤmlich das Kalb ,

als es den goldigen Reuter ſah , ſo daß der

Sub alle Müh hatte , oder ſein Thier wäͤte

ihm deſertirt . „ Du grober Luͤmmel , fuhr

der Vornehme heraus — ſo was ſteht aber

einem Vornehmen nicht fein an — warum

tiehſt du den Hut nicht vor mir herunter ?

Haſt du ſo wenig Lebensart ? Das Buͤblein

aber laͤchelte ſcheimiſch und ſprach : „ Will der

Heer nicht ſo gut ſeyn und ſo lange abſteigen
„ und mir mein Kaͤldlein da halten , daß es

„ mir nicht davon lauft , damit ich mein

„Kaͤpplein luͤpfen kann . “ “

Mittel gegen das Aufſchneiden

Da meynt der Leſer ſey vielleicht das Zu .
ſchneiden gut , wenn man das Aufſchneiden
bertrelben wolle , wie das aufmachen und

zumachen , aufbinden und zubinden . Aber
der Hausfreund weif ein anderes Mittel ,

nämlich wenn einer aufſchneidet , ſo ſchneide
noch viel aͤrger auf , macht er ' s arg , mach ' s

wieder arg und noch viel äͤrger , bis er ſich
ein bischen ſchaͤmt und ſich duckt . So ſaß

einer im Löwen , der war ein Jägerskind und

verſtund ' s auch . „ Im Winter Anno vier

und achteig hab ' ich in Gernsbach gewohnt ,

da hat es ſo geſchneit , wie nicht Anno ſieben
und zwanzig ſondern ſind nicht die hoͤchſten
Forten⸗ und Tannenwälder unter Schnee ge⸗

ſtanden ? Iſt man nicht in Schlitten dröber

Fund davon fuhren ,

ber gefahren von einer Berghoͤhe zur ankern ,
daß man von der Morg und Welfenbach und
Forbach gar nichis iſt gewahr worden ? ſon⸗
dern die Leute haben ibren Sottesdienſt ge⸗
balten und ſind in die Kirch gegangen , alles

bey Licht ? Und haben Gänge gegraben unter
dem Schnee , wie die Maulwürfe unter ber
Erde ? Und wo ein grünes Blättlein beraus⸗
geguckt hat , da war es eine ſechziger oder

ſiebenziger oder hoͤchſtens eine achziger Tanne ?
Aber was wollt ihr erſt von der wunderlichen
Manſcheſterfabrique ſagen , die ich in Nord⸗

amerika geſeben babe , wo man aus wilden

Schweins daͤuten den Manſcheſter macht . Naͤm⸗

lich die Häute werden geſpalten und die in⸗
nere glatte Seite gibt den Sommermanſche⸗
ſter , der rauhe aber den Wintermanſcheſter ? “
Kaͤnges aber konnte es ein Reiſender nicht
aushalten , der ſaß auch am Tiſch , ſondern
er hub an und ſprach : Da iſt es euch kurios

gegangen , Herr Erzähler , aber doch iſt bey
dem allem euer Leben nicht in Gefahr gewe⸗
ſen , wie meins . Hoͤrt nur ! Da komme ich
auf der Poſt auf die naͤchſte Starlon , der

Poſtillion aber verſiehts , mengt Hundsfett
uͤnter die Karchſchmier . Es wird auch gut
ſeyn , denkt er . Aber juſt das war nicht gut ,
ſondern weil der Hund wuͤthend geweſen war ,
ſo wurden meine Raͤder auch wothend und

waſſerſcheu dazu , ſo daß ſie mit mir auf
als flögen wir davon z

und ich kann von Gluͤck ſagen , daß es ſo gut

abgelaufen iſt . “
Da lachten die Andern den Aufſchneider

aus , daß er den ganzen Abend wenigſtens
die Wahrheit redete .

Allerley ſeltſam Fuhrwerk .

Die franzoͤſiſchen und vor ihnen die engli⸗
ſchen Zeitungen erzählen , daf man im Jahr

1826 mit Drachen gefahren ſehy. Dab 9
ſchaudert dem Leſer die Haut und er kriegt
Gänshaut , weyn er ſich vorſtellt , was die

Engländer för Teufelskerl ſeyhn möſſen , baß

ſie ſogar Prachen zahn machen , ja daß ſie

äberhaupt nur noch Drachen haben , woͤhrend

es doch auf der ganzen Welt ſonſt keine

Drachen mehr habe . Freplich ſo Drachen



dat es beh uns auch und ſind von Holz und
und iedes Kind kann ſie

wenns nämlich
Wend hat , verſteht ſich. Aber ſelbige zwehy

aber nur um
indem der boͤchſte und oberſte

zwanzia Fuß hoch war , aus Mußelin und
und flog

Der andere fiog
Alle zwehy waren mit

einer Schnur , natörlich jeder mit einer be⸗

ſondern , an den leichten vierraͤderigen Wa⸗

gen gebunden , worin drey Perſonen ſaßen ,
aiſo Drachenliebhaber , große Kinder , denen
es aber nicht gerade in ihren beſten Jahren
um das Himmelreich , die Erbſchaft der Kin⸗

Dem oberſten und
boͤchſten Drachen ſeine Schnur gieng durch
die Schnur der niedrigeren , und ſo konnte

wohin man wollte ,
öber Häuſer , Baͤume u. ſ . w. wegz die
Schnur war aber von mittlerer Stärke , alſo
nicht ſo arg dick , und am Wagen war eine
Trommel , wer es weiß was das iſt , eine
Trommel , um die herum konnte man das

wie es einem
In dieſer Luftkutſch deren Pferde

in den Löften und Wolken ſchwebten , waͤh⸗
Wuͤsſt

aßen und Bier dazu tranken , oder ein Stöck⸗
lein pfiffen , z. Ex . „ wenn ich ein Woglein
wär “ “ , ſo alſo fuhren die drey Leute von
Betſtol bis London und machten oft achtzehn
bis zwanzig engliſche Meilen in einer Stunde ,
wo doch eine engliſche Meile faſt eine halbe
Stunde lang iſt . Merke : die Breite macht
auch in England nicht viel aus , wie bey uns ,
ſep ' s zu Schliengen am Berg oder zu Kehl

Ja was will der Leſer ſagen
und jetzt wird ers doch bald glauben ? Iſt
nicht der Herzog von Hluceſter , ein Bruder
vom engliſchen Koͤnig , mit ſeinen vier Schim⸗

Papier gemacht ,
machen und fliegen laſſen ,

Drachen waren verſchieden ,
ein zinges ,

mit gefaͤrbtem Papier überzogen ,
150 Zoll über der Erde .
ein bischen niederer .

der , arg zu thun war .

man ihn hin leiten ,

Seil wickelu ,

geſiel .
auf oder ab ,

rend die Paſſagier - ein Stäcklein

am Rhein .

meln neben her gefahren , in volem Galopp ,
was giehſt du , was haſt du , und bat den⸗
noch Müh g⸗habr , dem Waͤgelein gleich zu
bleiben ?

der Leſer liebt ' s ja jetz ' auch ,

Ja , und wenn es der Hausfreund
nicht geleſen haͤtte , ſchwarz auf weiß , gedeuckt ,
ſo dätte er ' s nimmermehr geglaudt ; wiewohl

Aber die Engländer haben jetzt auch ſogar
Eiſenbahnen , d. h. wie beh uns die Wagen⸗
raͤder ihre tiefen Gleiſe in die Erde gedrückt
ſind , ſo gießt man ſie in England ſchon aus
Eiſen und paßt ſie in die Straße hinein , und
die Wagen in die Gleiſe hinein und jetzt fort ,
Das geht wie geſchmiert , und noch beſſer ,
ſonſt giengs nur wie bey uns , und da wird
auch gut geſchmiert , wenn man gut fahren
well — Dergleichen Eiſenbahnen , wie man
ſie heißt , ſind aber auf vielen Wegen ange⸗
bracht und ſind recht gut . Der Haus freund
moͤcht wohl ein Mal mit dem Leſer ſo einen
Rutſch machen .

Aber eine andere Art Vorſpann iſt auch
noch in England erfunden worden , oder nein !
daß es der Hausfreund recht ſagt , nicht die
Vorſpann iſt erfunden worden , ſondern nur
die Kutſch . Naͤmlich ein Kunſtler oder Däft⸗
ler , wer lieber ſo will , er heißt naͤmlich Bo⸗
werik und hat ſchon fröher allerleh gemacht ,

der machte auch eine Reiſekutſch mit 6 Pfer⸗
den beſpannt , den Kutſcher vorn auf den
Bock und der Kutſcher hat Beine und zwi⸗
ſchen den Beinen einen Hund , einen Bor⸗
zeiter auf dem erſten Sattelgaul , vier er⸗
wachſene Leute in der Kutſch und zweh aus⸗
wendig auf dem Kaſten , und dieſes ganze

Antwort : Kein Elephant , kein Kameel , ſon⸗
dern was for manche Leute auch ein Drach
iſt oder ein Lindwurm , ein Floh . Der
Hiir ſcheint überhaupt viel mößige Zeit ge⸗
zabt zu haben , und bat ſchon vorher Floh⸗
ketten gemacht von 200 Gleich mit Schloß
und Schluͤſſel , ſo das jrtzt jede die Floͤh nach
Boblg fallen anbinden und huͤpfen laſſen
konnie . Man hätte nachher frebwillige Bey⸗
traͤße von ſolchen Thierlein für ihn veran⸗
ſtalten ſollen , wle es einmal Alexander der
Große mit einem Kunſtler gemacht hat . Des
Fönſilen vertand es naͤmlich , auf fänfzig
Schreitie eine Erbs durch ein kleines Loch zu
werfen und meldete ſich beyhm Alexander , der
war aber nicht in Rußland , ſondern in Ma⸗
cedonien wer ' s weiß . Nachdem er denn nun

ſeine Känſte alle vorgezeigt hatte , dacht er :
Jeßt wird mir der Koͤnig gewiß was Hroßes

ſchwarz auf verehren ? Frezlich hat er ihm was Großes
weiß , mit J . Michgel Kaßlſchen Lettern ?verehrt ! Hat er ihm nicht ein ganz großes

Fuhrwerk mit allem Zubehbr zog Wer ?
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Seſter aber nicht voll Dukaten , ſondern voll

Erbſen gegeben ? Und das war recht , zur
Uebung natärlich .

Fremdes Bier .

Ein Abkdmmling vom Eulenſpiegel kam
in ein Wirthsbaus und ſetzte ſich nicht gerade
hinter den Tiſch , ſondern wie ein Honoratio⸗
res paziert er mit den Haͤnden auf den Räk⸗
ken gelegt in der Stube auf und ab . Abes die

Haͤnde blieben nicht immer auf dem Buckel ,

ſondern ſo dann und wann veeltefen ſie ſich
ein wenlg abſeits und griffen nach einem Bier⸗

glas , das herrenlos ſchien . „ Ich will dir

zeigen , wo du hingebdeſt , ſagte er das eine⸗

mal , oder : „ du tauerſt mich “ ſagte er das

anderemalz daß du alleln ſtebſt , wie verwaist .

Einmal aber da kam er auch zu ſo einem ver⸗

waisten Glas Bier , und wie er eben föͤr ſich
wieder den Spruch thun wollte , da trat des

Yfleger des Glaſes dazu und reprimandirt den

Menſchenfreund und ſagt zu ihm : Ihr treibt

eure Obervormundſchaft über verlaſſene Bier⸗

glaͤſen zu weit , das geboͤrt, zum Exempel ,

meinz verſorgen kann ichs ſelber , was das

betrifft und brauch euch nicht . “ „ Ich will

auch nicht zudringlich ſeyn , ſprach der andere

und ſteich ſich das Kinn , aber ich habe eben

auf dem Schild geleſen , dal darauf geſchrie⸗
ben ſteht : Hier trinkt man fremdes Bier und

alſo hab ich einſtweilen eures dafür genommen “ ,

und laͤchelte dazu , der Herr Eulenſpiegel , als

wenn er wohl wüßte , daß man unter dem

fremden Bier nichts anderſt verſtände , als

z. E. Augsburger , Braunſchweiger , Engli⸗

ſches Bier , wenn man in Muͤllheim oder

Eimeldingen auf der Poſt iſt , denn das Augs⸗

burger iſt in Augsburg kein fremd Bier mehr .

Verkehrte Ordnung und doch recht .

Beym Katſer von China waren einmal eu⸗

ropäiſche Geſandte , etwa Hollaͤnder , oder Eng⸗

länder oder Franzoſen . In China iſt aber

vieles anderſt als bey uns und der Kaiſer hatte

ſo ſeinen Spaß dran zu boren , wie alles an⸗

von wegen ihren Herren Lelbärzten , ſie wer⸗

den doch auch krank “ , ſagte einmal ihre chine⸗
ſiſche Majeſtät . Unſeren Herten , ſagie einer

der Geſandien , thut es allemal Roth , wenn
ſie kfant werden ; deß we en halien ſie ſich ois

geſchickteſten Dokter , einen geſchickter als den

andern , geben ihnen eine ſchöne Beſoldang ,
und wenn der Herr krank wird und der Leb⸗

arzt kurlet ibn , ſo erhaͤlt er zur Beloh ung
Zulag und goldene Doſen und Ring une welſen

ſein Heiz ſich freut . „ Da macht ichs ander ſt ,

ſprach der Kaiſer , und wie mich beduͤntt , auch

nicht ungeſcheut . Die beſten Doktor dab ich

auch und gut bezahl ich ſie auch , meh ; ais

einen . Aber wie ich krank werde , kriegen ſie

keinen Kreuzer und ſo lang kriegen ſie nichts ,
bis ich wieder geſund bin . Da ſolltet ihr ſe⸗
hen , wie ſie laufen und ſchwitzen und oie

Koͤpf zuſan menſtecken und wie ihnen die Haar
zu Berg ſtehen würden , wenn ſie auf dem

Kopf haͤtten, wie ſie da rathen , bis ich wie⸗

der geſund bin , das heißt , bis wieder ihre Be⸗

ſoldung flöſſig wird . Item probatum eſt in

China , aber ihr habt immer etwas beſonderes “ .

Der Haäͤring .

Einmal ſtund einer auf dem Markt , der hatte

ſich fuͤr einen Schillins einen Haͤring gekauft ,
einen Milchner , nämlich ein Männlein , deng die

SBeiblein ſind die Roger , aber weil man ſagt ,
Milchner , ſo mehnt man , es möſſe eben ein

Weidlein ſeyn , als wenn die Maͤnnlein die Milch

nicht auch dröcken konnte ! Und wi ' er ſo tund
und ſchaut in die Wolken , als ob ſeine Aecker und

Wieſen da drinn waͤren , ſo ſchoß ein muthwilli⸗

ges Büblein aus dem Dachladen dem Wolken⸗

philoſophen einen ſcharfen Bolzen mit einem

Blasrohr auf die Hand , wo der Häͤring war⸗
Die Bublein in der Stadt ſind nicht immer die

wohigerathenſten und iſt mancher Strolch und

Strick unter ihnen , der überall zu ſchlecht waͤte,
ſo ein Bogel . Der Mann erſchrack und wie er die

Hand bluten ſieht , wirft er den Haͤring voll Zorn
auf den Boden und tritt drauf und ſpricht : „ das

iſt fürs Beißen , du geſalzener Schelmz jetzt
beiß wieder .

EE·CC··ůů·ůů

derſt iſt . „ Was machen denn eure Fuͤrſten



Heinrich der Vogelſteller .
( Mit zwey Abbildungen, )

Gilts was , ſo meyst der geneiate Leſer

das ſey ein neuer Kamerad und Spleßgeſelle
vom Zundelheiner und Zandeifriede oder

rothen Dieter oder vom Zirkelſchmidt? Das
ſey kerne und wird nu⸗ deshalb dem Leſer
berzeben , daß er ſo was denkt , weil ei es

eben nicht beſſer weiß und dafür dat der liebe
Gott den Hausfreund wachſen laſſen, damit
er es dem Leſer ſage , daß dieſer Heinrichkei⸗
nerley Act Hener iſt , ſondern ein Konig

vom teulſchen Reich , ſeligen und ruhmvollen
Angedenkens , der ſchon lange regiert hat ,

nämiich vom Jahr 919 — 956, wo er auch

ſelig verſtarb . Wie iſt er nicht ſchon auf

eine meikvüldige Weiſe Koͤnig⸗ geworden ,

nicht wie andere . Nämlich ſein Vorfahrtr
war gar jung verſtorben , er hieß des wegen
auch Ludwiz , das Kind , und ſo lang er ſo
jung war , regierten zweh für ihn , Herzog

Otto , der Erlauchte von Sachſen und Erz⸗
biſchoff Hatto von Mainz , alles beydes ge⸗

ſcheute Männer und es gieng wild her , wie⸗

wohl ſie ſteuerten gegen Mord und Brand ,

wie es gieng , denn keiner wollte gehorchen ,
ſondern alle befehlen und als Ludwig das

Kind ſtarb , da mochte Otto nicht Kdnig ſeyn ,

„ er wäͤre zu alt fär ſolches Treiben “ “ und

gab es an den Grafen Konrad von Frislar
in Franken . „ Der ſoll Koͤnig ſeyn , ſagt⸗
Otto , er verdients , denn en iſt mannhaft und

brab ohnehin . “ Alſo ward Konrad Koͤnig ,

aber ließ den Otto , der die Weisheit nicht

nur im Haar , ſondern auch im Kopfe hatte ,

regieren , bis er ſtard , wiewohl er ſchon im

Jabr 912 ſtarb . Aber als nun Konrad ſelber

regieren und Allerlez anderſt und beſſer ma⸗

chen wollte , ſo ließen ſich viele das nicht

recht gefallen , abſonderlich der Sohn des Otto

des Erlauchten , der bieß Heinrich und war

rauh und trotzig und ließ ſich nicht lang un⸗

ter der Nas kratzen . Kurzum er wollte dem

Kaiſer nicht geborchen , ſondern auf eigene

Fauſt leben wies ſunge Herren geine thun .

Ja ſechs garze Jjahre mußten ſie mit einan⸗

der kreiten , bis es zu einem ehrenvollen Frie⸗
den kam , von dem Heiurich den Voriheil
haite .

Aber bald darauf focht einmal Konrad

mit den Ungern an der Lahn , bekam eine
Wunde und wollte noch kurz vor ſeinem Ende

fuͤr das teuiſhe Neich ſorgen . Er baͤtte wohl

ſeinen Bruder Eberhard vorſchlagen koͤnnen ,
aber der dünkte ihm zu ſchwach , deßwegen
wollte er es machen , wie Otto , und ſchlug
Heinrich , deſſen Sohn , ſeinen bitterſten Feind ,
vor . „ Eberbard , lieber Bruder , ſprach er ,
du nimmſt Scepter , Krone , Lanze , Schwerdt
und was der teutſche Konig anhat und brinfſt
es dem Heinrich . “ Auch waren die Wahl⸗

fürſten , die Herzoge von Sachſen und Fran⸗
ken damit zufrieden und wählten den Hein⸗
rich . Alſo machte ſich Eberhard auf ünd

brachte die Reichskleinodien nach Sachſen .
Damals war aber der Herzog Heinrich im

Harzgebirg und wohnte auf der Staufenburg ,
und unterdielt ſich mit Vogelfangen ; ja , als

Eberhard zu ihm wollte , war er eben in ei⸗
ner Höͤhle, wo er Voͤgel ſieng und darum
nannte man ihn den Heinrich , den Vogel⸗
ſteller oder Vogelfaͤnger , und die Staͤtte , da

dieß geſchah , heißt bis jetzt der Heinrichswin⸗
kel . Und fromm und demüthig was er da⸗

beyz denn als ihn der Enzdiſchoff Heriger
von Mainz mit Oel ſalben und die Krone

aufſetzen wollte , da ſprach der beſcheidene
Mann : „ Es iſt mir ſchon genug , daß du mich
vor den Großen des Reichs Koͤnig nennſt ;
die Zalbung aber und die Krone gehoͤrt dem

Beſſern ; ich halte mich ſolcher Ehre nicht
füs wuͤrdig . “ War das nicht ſchoͤn geſagt ?
Abſonderlich von einem Kaiſer , gar von ei⸗
nem wilben . Wiewohl mit dem Wilsſinn
gab ſichs bald , und hatte ſichs ſchon viel ge⸗
gezeben . Aber Mühe koſtete es doch , bis er
alles in Richtigkeit hatte , denn nur die Fran⸗
ken und Sachſen hatien ihn zum Kaiſer ge⸗
wählt , aber nicht die Schwaben und Baiern ,
in Schwaben ꝛeglerte Herzog Burkhard , der
war rrich und maͤchtig and kriegerſch , und
in Baiern der Herzog Arnulf , der es mit
den Ungern gut verſtund .

Zwar Burkhard merkte bald , daß ern ſo
nicht gienge und kroch zum Kreuz und auf
einem Reichstag in Worms da begrüßte er
den Heinrich fetzerlich als Köͤnig und damik

Aber Aryvulf vonhatte die Sache ein Ende .
Baiern ſchrieb ſich : „ Ich Arnulf , aus Goſles
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Verſehung Herzog von Baiern und auch der
umfiegenden Läͤnder “ , das verdroß den Hein⸗
rich , daß er ſchrieb „ aus Goftes Vorſehung “
und nicht „ von Kaiſers Willen und Lehen “ .
Alſo an ihn . Weil aber der Arnulf nicht gut
mit den Herren Geiſtlichen ſtund , und man
tdut gut dran , wenn man ſie bey gutem
Willen erbaͤlt , wie z. B . in Spanten , ſo
hatte er zu den Ungern flüchten moſſen , und
jetzt , da Heinrich Kdnig wurde , riefen ihn
ſeinue Batern wieder aus Ungarn und ſagten :
„ ſeb du jetzt wieder unſer Herzog und König
obendzein . Komm nur wieder . “ Da merk⸗
ten ſie beh Regensburg , ſeiner berſchanzten
Hauptſtadt , daß ſie nicht mit enander zurecht
kaͤmen , alſo machten ſie möndlich aus , Ars⸗
nulf ſoll regieren , aber nicht als Konig , ſon⸗
dern als Herzog und ſollte Krlegsdienſte zun
teutſchen Reiche leiſten ; dafür ſollte er ſeine
Biſchoffe in Balern ſetzen , und ſolle das nle
mand was angehen , als ihn und die Bi⸗
ſchoͤffe; ſie ſollten ihm unterthan ſeyn und
ſonſt ſey er auch ſelbſtregierender Heerſcher .
Das war viel zugeſtanden , ader Heinvich
wußte wohl warum und der geneigte Leſer
guch , ohne daß man es ihm ſagte ;
hat er ſchon weß , wenn ihm der Hausfreund
was erzäblt . Kur ; der Heinrich blieb Kön⸗g
und ſo wars beyden recht . Richt alemal
ſo , aber immer iſt ein magerer Velgleich
beſſer als ein fetter Proc . Auch das ſchöne
Lothzingen gewann er wirder durch Maffen
und Hetrath , wovon eins den Tod bringt
und das andere ſtark iſt wie der Tod .
auch nicht immer , wiewohl dießmal .

Da all dieß beendet war , ſangen jung !S
und alt ein Te Deum in allen Kirchen und
wir ſingen auch eins . Uebrigens hatte Hein⸗
rich keine Ruhe zum Te Deum , denn woͤk⸗
rend er in Lotbringen arbeitete , waren die
Ungern ſchon wieder eingefallen , und damit
der Leſer von den ſaubern Heren was hört ,
wenn er noch nichts von ihnen gehoͤrt hat ,
obwohl ſie jetzt ein wenig anderſt ausſeben ,
ſo gebe er Acht . Die Ungern nannten ſich
auch Magiaren oder Madſcharen und waren
eigentlich aus Aſien gebürtig , laut ihrem
Taufſchein , den ſie aber nicht hatten , weil
ſie nicht getauft waren . Sie lebten immer

ſo viel

Aber
ö

man im freyen Felde nichts mit ihnen aus⸗

auf den Pferden und berrichteten alles dar⸗
auf , eſſen , teinken , ſchlafen u. ſ. w. , ſo daß
das Roß und der Mann wie Eins ausſahen .
Ja das Rot war das ſchonſte daran , denn
die Madſcharen waren klein von Statur ,
gräßlich von Seſicht , wie ſie auf der Abbil⸗
dung ſteben , hatten kleine Raſen , tiefllegende
Augen , ſtarke Backen nochen , Felle , Bogen ,
Pfetle , hatten barbariſche Sitten und eine
rauhe , mißtönende Stimme ; ſo datz einer ,
der zu jener Zeit lebte , ſchreibt , er koͤnne ſich
nicht genug wundern , wie die gottliche Ge⸗
duld ſolche Kerls in dem ſchonen , geſegneten
Lande mdge wohnen laſſen ; das ſeyen keine
Menſchen , ſondern Mißgeburten . Ehe man
ich umſah , hatte ſie der Teufel da , ſchnell
griffen ſie an , ſlohen ſchnell davon , ſchoßen
von binten im Fltehen und kehrten ploͤtzlich
wieder um . Ihre Pfeile ſchoſſen ſie bon
bornenen Bogen , und mit ſolcher Kraft und
Geſchwindigkeit , daß man ihnen nicht wohl
ausweichen konnte , aber Stand zu halten
oder eine Stadt ſtaͤt zu belagern , war ihnen
rein unmdglich .

So waren die Ungern damals , jetzt ſind es
ſchöne u. edle Leute , die Ungern , wie vohl es auch
noch von der alten Sorte unter ihnen glebt .
Sie zogen aber , wie die aͤgyptiſchen Heu⸗
ſchrecken und wo ſie durchzogen , da ließen ſie
nichtt mehr zu nagen und zu beißen uͤbrig,
ia oft gar keine Leute , dle naur nagen oder
beißen konnten . Die ſaubern Geſellen kamen
alſo wieder und verwöſteten Sathſen und
Weſtphalen , aber Heinrich wußte ſchon , daß

richtete , deßwegen legte er ſich in die feſten
chlͤſſer und einmal da erwiſchte er einen

fihrer Prinzen , der mag ſchdn ausgeſehen ha⸗
ben , durch einen Ausfall aus dem feſten
Schloß Werle . „ Du ſollſt krey ſeyn , ſagte
Heinrich , wenn du mir mit deinem Volke
verſprichſt , neun Jahre hindurch nicht mehr
nach Teutſchland zu kommen und auch keine
Abgaben , keinen Tribut mebr zu fordern . “
Da ſagte der Herr Madſcharen⸗Prinz ( es iſt
recht ſchad , daß man ſeinen Namen nicht
mehr weiß . Der mag auch gelautet hoben ,
wie Vizlivuzli oder ſo was ) „ Ich bin zufrie⸗
den , ſagte er und dachte bey ſich ſelbſt Nach⸗
ber will ichs ſchon wieder einholen , wenn die



zu
veiten , die Felder und Menſchen ein bis⸗

neun Jahr um ſind .

vielerleh machen . “
So dachte aber Heinrich auch und alſo

ſieng er hauptſächlich zweherleh an ; naͤmlich

er ſorgte für ſeine Soldaten und fuͤr das
Land . Naͤmlich ſo : Er übte ſeine Leute im
Reuten , im Fechten , berief die Soldaten zu⸗
ſammen und ließ ſie kämpfen und wers am
beſten konnte , der bekam was — der über⸗
wundene auch , nämlich Beulen und Rippen⸗
ſtoße genug ; jeder Frehe war Soldat — da
kamen alſo die Soldaten auf die Welt —

und von der Erbſchaft des Vaters bekam der
aͤlteſte Sohn ſeine Montur u. ſ . w. vorne⸗

weg , bey Ganten kam er in die erſte Claß .
Das gab lauter Reuter , welche Heinrich in
der Kunſt übte , ſich ſchnell und ſicher zu be⸗

wegen , und gab ihnen leichtere Bewaffnung ,
leichtere Kleider , ſie mußten in geſchloſſenen
Gliedern reiten und Schlachtordnung halten .

Infanterie aber machte man aus den
Bauern und nannte ſie Pfahlbürger ; ja auch
Raͤuber nahm man auf unter der Bedingung ,
daß ſie nur gegen die Nachbarn ihr Hand⸗
werk ausäben durften , als wenn es ſo recht
wäre . Wie auch einmal der Hausfreund ein

Reimlein auf einem Hauſe geſchrieben geleſen
hat , das hieß :

O lieber guter Florian ,
Berſchon mein Haus , zuͤnd andre an .

So , dachte Heinrich , würden ſeine Leute

beſſer mit den Ungern auskommen, naͤmlich
beſſer mit den Kolben lauſen . Aber außer⸗
dem that der König noch was , bas war auch

ſchon . Weil naͤmlich die Ungern gewohnt

waren , nur ſo ver extrapoſt durch das Land

So lang kann man

chen zuzurichten , ſo dachte er , „ wart ich will

euch kafür thun . “ Und was thut er ? Er

legte Schlöſſer an , ſo viel er nur konnte ,

recht feſt und groß , aus Kitt und Quader⸗

ſteinen gemacht , daß man ſie nicht beſſer ma⸗

len konnte . Baumeiſſer ließ er kommen und

legte SStaͤdte an , z . E. Goslar , Quedlinburg ,
Merſeburg , Meiken , Gotha . Naͤmlich von

neun Mann berief er den neunten , der mußte
helfen bauen , Mauern , Thören , Haͤuſer ,

Ställe , Kirchen u. ſ. w. Dafür mußten die

andern acht nicht mößig gehen , ſondern ſie

mußten das Feld bauen , und denen in der

Stadt Frucht ſchicken , ſo biel ſie brauchten ,
und Vieh und Wild und Fiſch auch , auch

Wein . Alle , die ein Handwerk verſtunden ,
mußten in die Städte . Aha , denkt der Leler )

der auf dem Land wohnt und ein Bauer iſt ,
jetzt weiß ich , warum ich auf dem Land

wohne und des in der Stadt denkt , das hat
der Koͤnig Heinrich gethan . Auch die Freh⸗

ſchleßen hat es eingeführt , zur Uebung , und
jeder Schäͤtzenkaͤnig iſt ein rechtmaͤßt zer , le⸗

gitimer Nachfolger von Kdͤnig Heinrich . Ja
ſieh , lieber Leſer , deßwegen hat dein Haus⸗
freund auch eigmal von einem andern Hein⸗
rich etwas erzäͤhlt und deſſen Einfluß bald
tauſend Jahre verſpüst wird . Denn ſo einer
wirkt , wie ein Erdbeben , Jahrhunderte hin⸗
aus und ſie ſind gewaltige Hebel in Gotees
Hand , obwohl er keines Hebels bedürfte ,

weder in weltlichen noch in geiſtlichen Sa⸗
chen . — Alle Landtage und Reichstage , alle
Berſammlungen , alle Schmauſereden ( das ha⸗
ben die Staͤdter auch noch ) , item die Maͤrkte
und Meſſen mußte man in den Staͤdten hal⸗
ten . Und wie ers machte , machten es ſeine
Blſchoͤffe auch. Hatten vorher die Staͤdte
offene Eingaͤnge für die friſche Luft , ſo be⸗
kamen ſie ſetzt Thore gegen die Ungern , hat⸗
ten ſie vorher keine Mauern , daß man über⸗
all hinaus , aber auch hinein ſpazieren konn⸗
te , ſo dachte Heiarich jetzt : Ihr koͤnnt alle
zu einem Loch hinausſpazieren und euch beſ⸗
ſer beſtellen und ließ Mauern drum perum
bauen und nur ſo viel Thore als nöthig .
Merke : Er ließ nie Thore allein bauen , ſom⸗
dern allemal Mauern dran , links und rechts ,
und auch ließ er die Mauern nie ganz ver⸗
ſchließen , ſondern ſo ein Paar Spazierldcher
ließ er übrig . Das war klog und der Haus⸗
freund erzaͤhlt das nur , weil er einen Bau⸗
meiſter gekannt hat , der mit dem ganzen
Haus fertig war , bis auf die Thür und den
Abteltt , ſonſt hatte er nichts vergeſſen . Auch
Graͤben und Verzaͤunungen legte er drum
herum an . Das war aber vordem nicht ſo ,
ſondern die Teutſchen , unſere ehiwurdige Vor⸗
fahren , wohnten jeder allein auf einem Wei⸗
ler und ſchaͤtzteſich ſelbſt .

Wie nun der König Heinrich mit dem
alkem fertig war , da dachte er : „Jetzt kommt
mit nur , mit euren Schweinsaugen , ihr

2



Madſcharen , ich will euch verpelzen , daß ihr
euch wundern ſollt . “ Geſagt , gethan . Naͤm⸗

lich wie die letzte Stund von den neun Jah⸗
ren herum waren , da kamen die Herren ſchon
mir nichts , dir nichts und ſprachen : For
Tribut gebz; wir Unger , Pandur nichts wart ,

Paße ma de remdemdem . Der König hatte
aber ſchon an den Dänen und Hevellern und

Delemengiern und Milziern verſucht , daß 50Teutſche ander : Komeraden geworden ſehen
Haite er doch den Konig der Daͤnen bezwun .
gen und war der nicht ein Cbriſt geworden ,
nämlich der Konig Grom , Anno iſt , da
noch kein Han eänd gebruckt
kein Kalender ? Und ſo m
Fuͤrſten Wenzesl ab von Boͤhni
all die abſcheulichen Menſch⸗ nopferWrrAlſo wie die Ungern 10 unhdfl
ward Heinrich ärgerlich und ließ könen —Jickt

ucke der Leſer auf die Abbi daung — el

Hund nehmen und der war räudig , ſchä
ließ ihm den Schwanz adhauen u8 ließ den
Ungern ſagen : „ Einen ſchonen Gruß

111
da

ſeh der Tribut , den ſie verlangten . “ Richtig
die Obren waren ihm auch abgebau 155 Da
ergrimmten die und machten ſich gleich
auf und dachten : Jetzt reiten win ſo ein bitz
chen zum 3 be 0 nach Teutſchlond und

bolen uns was zum Imbiß . Aber wie wenn
einer in die Diſteln fährt , ſo ſtachen ſich
Ungarn äberall, naͤmlich die genlzten Teutſchen
ſtachen ſie , wo es ihnen nicht wohl that . nd
es war ein rechter Eifer er ihnen , denn

Helnrich hatte ſie zu ſich berufen und ſprach
alſo wie folgt :

„ Ibr witt , von welchen Gefahren unſer
bormals zerrüttetes Reich jetzt freh iſt , denn
es war durch innere 7 und auswäͤrtige
Kriege zerriſſen . Jetzt iſt , durch Gottes
Schutz , durch urſere Bemöhungen und duech
euie Tapferkeie , der eine Feind , die Slaven ,
zur Uinterwerfung gebracht; unt bleibt nichts
uͤbrig, als eben ſo gemeinſchaftlich gegen

die
allge meinen Feinde , die Abaren ( ſo hieß er
die Ungern ) uns zu erhalten . Bisher haben
wir alles Unſrige hergeben möſſen , um ſie zu
bereichren jetzt moͤßte ich die Kirchen plönbern,
denn das übrige Alles haben ſie . Wählet nun

ſelbſt . Wollt ihs , daß ich 155 nehme ,
was zum Gottesdienſt beſtimmt iſt, und da⸗

alliähelich au 8. Segtember ein glo

mlt von ben Feinden Gottes uns benFrlebenerkaufe ? Odes wollt ihr , wie es Teuſſchen
geziemt , feſt vert daß der uns eridſen
werde , der in

5
r uns Erio⸗

ſer iſt ?“ — Da die Stimme
und dile Haͤnde immtl und ſchwuren
zu ſtreit n .

Alſo theilt er ſein Heter in zweh Theile ,
wie es die Ungern aue nacht hatten , und
der eine Theil der 1 n wurde dey Son⸗

zurn 85

zum

dershauſen im Se zen angegriffen und

geſchlagen ; und zzeſtreut . Sonsershauſen
liegt naͤmlich im Thäringiſcher und die Un⸗
gern ko nien ds ſich aufhalten , denn

55 vor⸗

Renſchen u.
rin den Släbten , aß es nichts

zu angein gad . Immerfort ritten die Reuter
an das Lager und die Ungern merkten glelch ,

f5
das ſchliimmere Theil erwaͤhlt hatten .

1 der
Sedler⸗ Haufe lag bey Merſeburg ,te z beintich mit den Batern und

te ihn , denn die Ungern
icht ſo , wie ſie ein Vo⸗

weiß . De
gleng ets arg Her⸗

und
e Ungern Wurden adgethan in Schaaren ,

teo is floß das edle MabdſcharenbAut , ihre
Fürſten wurden

95 fanzen ,
mordet und
goll Ses koͤſtlichſten !?
Knechte griffen zu ur U
Im Keieg gebts wild zu und der Krleg hat
Eis in den Adern , u Blut . Aber ebler
als alle Schaͤtze, und ruͤhrender als der ganze
Sieg war das , daß der Konig im Lager alle
die antraf , welche die Ungarn gefangen und
zu Sk laben beſtimmt hatten . Niemand
lauchzt lauter beym Te Deum als ein befreh⸗
ter Gefangener . Dartzber jauchzte das Volk
von der Elbe bis an den Rhein , kein Feind
war mehr zu ſehen . Das Volk ſang Lieder
zu ſeiner Ehre , nannte ihn den 3 und
Bater des Vaterle ndes , den al
und noch heut zu Tag wird in H
der Luppe , drey Stunden von Merſ

Das Lager war
8, und Herten und

ſich die Saͤcke .

markt gehalten , zum An rdenken an die⸗

Fur diesmai vat len Lie
aber im Jahr 955 juckte ſie

genug ,
das Fell ſchon

wleder , aber da krazte ihnen ein anderer ;

ſellen

die Gemeinen er⸗





weil Heinrich todt war , aber darum kein lanz nicht . Das Geld fehlt den Selehrte
ſchlechte rer , ſondern Otto der Große , der oft , aber der gute Rath auch und dat man
Tdwe⸗, 7
Lech im Baler ' ſchen , daß das Blu : nachlief .

Nun war freyplich wohl Heinrich bis dato ,
bis zur Ungerſchlacht teutſcher Konig geweſen ,
naͤmlich er hatte zu viel zu thun gehaht , um
nach der rdmiſchen Kaiſerkrone zu greifen .
Da nun aber alles , daheim und draußen ,
im Frieden war , und es iſt doch auch keine
Kleinizkeit , roͤmiſcher Kaiſer zum teutſchen
Koͤnig zu ſeyn , ſo dachte er , „jetzt gehſt du

nachItalien und da muß dich der Pabſt zum
roͤmiſchen Kaiſer machen , er mag wollen
oder nicht , ſind doch meine Vorfahrer alle
rdmiſche Kaiſer geweſen , warum du allein
nicht ? “ Aber Gott , der Koͤnige Koͤnig und
der Kaiſer aller Katſer , hatte es änderſt be⸗
ſchlͤſſen und den erſten Heumonat im Jahr
956 raf ihn der Schlag zu Mamleben an
dae Unſtrut , auf ſeiner Burg , wo er auch
ſtarb , alt ſechzig Jahre , und ein Muſter in
der Kraft und Mannhaftigkeit ' , als wie in
der Milde .

ler , oder Vogelſteller oder Vogelfaͤnger oder
gar lateiniſch Henridus auceps , der Leſer
weiß ſchon warum , und Heinrich der erſte

eil noch keiner vor ihm geweſen war na⸗
türlich . Aber die ganz Alten bießen ihn
auch Heinz oder Heinze , denn ſo ſagten ſie
auch ſtatt Konrad Kunz , ſtatt Peter Pez ,
ſtatt Matthias Maz , ſtatt Gottfried Götz ,
ſtatt Benjamin Benz , ſtatt Ludwig Luz ; ſtatt

Dietrich Diez , ſtatt Fritdrich Fritz , ſtatt Wen⸗
zeslaus Wenz u. ſ . w.

Guter Rat h.
Guter Rath kommt nie letz , und wenn

man ihn gar von einem Profeſſor bekommt ,
muß er gewiß ſchuͤtzlich ſeyn , wenigſtens
für den , der ihn giebt . So diesmal , als
der Profeſſor Peter von Livorno an einen
Fluß kam und bat den Schiffer gar inſtändig ,
er ſoll ihn doch dinüber fahren , Geld hah er
keins , aber einen guten Rath woll er ihm
geben , und wenn er dem getreulich nachkom⸗
me , ſo gereue es ihn gewiß ſein ganzesLeben

ſein Sohnz der kratzte ihnen ſo am

Man heißt ihn aber drum doch
ſo insgemein den Kaiſer Heinrich den Fink

cher ſeinen Ratb nur im Titel , oder er iſt
wenigſtens tdeuer , wenn er gut ſeyn ſoll ,
denn guter Rath iſt aͤberall theuer . Aber der
Schiffer wollte lang nicht dran und wußte
allerley dagegen einzuwenden , endlich dacht
er ; „ Ich wär doch begierig , was der Herr
mit ſeiner ſchwarzen Perruck weiß ! Wiellelcht
iſts doch was, “ und macht den Kahn los
und ſteuert ihn gluͤcklich über den Fluß . Und
als er nun harrte , was der Herr Profeſſorjetzt
ratben würde , da hob der kleine Mann an ,
klopfte auf des Schiffers Schulter u. ſprach
bedaͤchtlich : „ Freund , ſagte Peter , wenn ihrs
mit andern eben ſo macht , wie mit mir , ſo
werdet ihr mit zuter Ueberfahrt nichts ver⸗
dienen . Drum ſiyd vorſichtig . “

Item : Die Sache bat ihre Richtigkeit ,
ob es nun ein Profeſſor gefagt hat , oder
nicht . Es war aber einer .

Sie Pfeife .
Vielleicht hat der geneigte Leſer noch nie

was von einem , Namens Benjamin Frank⸗
lin , gehöͤrt . Er war äber ſeines Zeichens
ein Buchdruckergeſell und iſt ſchon maucher
eln Buchdruckergeſell geweſen und iſt doch kein
Franklin geworden , denn der Franklin war
zuletzt Geſandter der nordamerikaniſchenStaaten
in Paris und die Pariſer haben nicht ſeine
Einfachheit , ſeine Frͤömmigkeit , ſeine Vater⸗
lendsliebe und Liebe für alles Gute von ihm
gelernt , ſondern nur was er för einen Rock
trug und wie ſein Haar um den Kopf herum
geſchnitten war ; ſie haͤtten noch mehr von
ihm lernen koͤnnen , denn er wußte noch viel .
Hat ers nicht auch aufgebracht , daß man
3 E. Wetterableiter hat und ruhig ſchlafen
kann , wenns donnert ? Und noch viel ſo .
Was aber ein Natzel werden will , daz faͤngt
beh Zeiten an , noch vor dem Perßbengel .Und ſo ſoll der geneigte Leſer hdren , wat
Benjamin Franklin ſelber von ſich erzaͤhlt ,wie folgt , und da kann der geneigte Leſer
boren , wie man vor langer Zeit erzaͤhlt hat
und unter einem fremden Himmel , naͤmlichin Amerika . Hat er vielleicht einen Vetter⸗



oder einen Bruder allda ?

zaͤhlt :
Ich war noch ein Kind , in meinem ſie

2 Perwandten mi⸗

aſche mit Pfennin⸗
ich nach einem

benten Jahre , als mein
an einem Feſttage die T

gen fällten . Sogleich gi

Laden , wo man Spiel fuͤr Kinder ver⸗

kaufte . Der Ton einer Pfelte aber , die ich
im Vorbeggehen in der Hand eines armen
Knaben ſah , entzückte mich dergetalt , daß

ich ihm freywillig für dieſes eine Stuͤck meine

ganze Baarſchaft anbot . Run sieng es nach

Hauſe , wo ich pfeifend durch alle Winkel

zog , ſehr vergnügt üdet meine Pfeife , aber
der ganzen Familie damit zur Laſt . D

meine Schweſtern Brüder und Vettern bdr⸗
en , was füör einen Tauſch ich getroffen haͤt⸗

te , ſo verſicherten ſie mich , ich haͤtte viermal

mehr für das Ding gegeben , als es wertk

ſey . Nun ſiel mir ein , was för ſchone Sa

chen ich fur das eroͤbrigte Geld haͤtte kaufer

können , und ſie lachten mich ſo ſecr uͤber

meine Einfalt aus , daß ich vor Verdruß an⸗

ſieng zu weinen . Die Reue machte mir nun

mehr Aerger , als die Pfeife mir Vergnoͤgen
gemacht hatte . Da dieß aber ewig bleibenden
Eindruck auf mich machte , ſo v mits in der

Folge ſehr nͤͤtzlich . Oft wenn ich in Berſuchung
kam , mir etwas Unndthiges zu kaufen , ſagte
ich zu mir ſeldſt : Gieb nicht zu viel für

deine Pfeife ! und ſo ſparte ich mein Geid .
Ais ich groß ward und in die Welt trat , und

die Handlungen der Menſchen beobachtete ,

glaubte ich oft , ſebhr oft Leute zu treffen ,
die zu viel för ihre Pfeife gaben .
Sah ich einen Menſchen , der ängſtlich nach

Hofgunſt ſtrebte und der für ſeine Zeit in

Vorzimmern ſeine Rube , ſeine Freyhtit , ſeine

Tugend und vielleicht ſeine Freunde aufopftr⸗

te , ſo ſagte ich zu mir ſeibft : Dieſer

Mann gibt zu viel för ſeine Pfeufe!
Sah ich einen andern um die Gunſt bes Vol⸗
kes buhien , ungblätig ſich mit poliniſchen Han⸗
deln beſchäftigen , und ſeine eigenen Geſchäfte

darüber vernchläßigen und zu Grunde rich⸗

ten , ſo ſagte ich : Wahrlich , der bezahl :

zu viel för ſeine Pfeife ! Fand ich

nen Geizhals , der ſich ſelbſt iede Gemaͤchl
keit des Lebens verſagte , auf da “ Ver

Andern Gutes zu thun und die

n9

1 N,
Achtung let⸗

Alſo Franklin er , ner Mitbuͤrger gäͤnzlies Ve cht ( hat , der Sle
Freuden wohlwollender Freundſchaft dem Dur⸗

ſte , Schaͤtze zu häufen , aufopferte — Ar⸗
mer Mann ! ſagte ich , fürwabr , du

bezahlſt ezu biel for deine Pfeife !
Traf ich einen Freudenfäger , der blos um

ſinnlicher Loͤſte willen jede löbliche Verbeſſe⸗
eung ſeines Geiſtes und ſeines Bermdgens
verſäumte , ſo dachte ich : Betrogene : ;
Mann ! du ſchaffſt dir ſelbſt Schmerz
ſtatt Vergnuͤgenz du giebſt zu viel
ür deine Pfeife ! Sah ich einen Men⸗

ſchen , der an ſchͤnen Kleidern , ſchdnen Mö⸗

behn , ſchöner Equipage mit Leib und Seelt

ng , Schulden daför muchte und ſeine Lauf⸗

bahn im Gefaͤngniß beſchloß — ach ſagte
ich dann , der hat ſeine Pfeife theuer “
ſehr theuer bezahlt ! Kurz ich glaubte

zu bemerken , daß die Menſchen ſelbſt ſich den

grdzten Thtil ihrer Uebel durch die falſche

Schatzung des Werthes der Dinge und da⸗

zurch zuziehen , daß ſie immer zu viel füör
ihre Pfeife geben .

So weit Franklin , der Buchdruckergeſelle ,
in Amerika vor mehr als fuͤnfzig Jahren .
Und wie weit du geneigter Leſer ſammt dei⸗

nem Hausfreund ? Haben wir auch manch⸗
mal zuviel för unſre Pfeife bezahlt ? Und

wollen wies wieder thun ?

Die geſchmack volle Supp .

Braucht dem Leſer der Mund vicht zu
woͤſſern. Als die Hausfrau eben fert mußte
oder Viſit bekam , wie es in der Stadt manch⸗
mal kommt , ſagte ſie zur Magd in der Kü⸗

che : „ Steck ſie en Paar Nägele in die Zwie⸗
hel , ehe ſie ſie dran thut ! “ An die Supp
nämlich . Ais ſie aher die Suppe verſuchten ,
hatte ſie allerbings einen ſonderlichen , aber

juſt keinen unangenehmen Geſchmack , ſondern

mancher hätt es loben moͤgen , ſchon der Neu⸗

heit wegen . Da trat die Hausfrau is die

Kuͤch und fragte die Magd : Was hat ſie
denn mit der Suĩp gemacht ? Da eoerdthetz

das Maägdlein öber und über . Hat ſies denn

( gemacht , wie ichs ihr geſagt bab vod hat ſie
e Näögele in die Zwiebel getban ? fuhs die

Frau fost . „ Das wohl , ſagte das ſchüchternt
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ſie eben ſchier nicht ſau⸗KNiind, aber ichhab 5 11 0
verroſtet , die Nä⸗er gebracht, ſo waren ſie

Lein 181 ſagte die Frau erſchrekt , ei⸗
ſerne Rägel hat ſie mit dem Roſt an die
Supp gethan ? „ Neln , exwiederte die Magd ,
geputzt had ich ſie , aber es hat mich doch

kelber Wunder nehmen wollen , daß man dier

zu Land ſo einen kurloſen Guſto und ſo ſtarke

aͤgen hat . “eh bierbey , was kurios iſt : : Das G
würz , welches Nelken heißt , nennt man von

wegen ſeiner alt .
die Geſtalt eines Nagels hat,
men , welche auch Nelken beißen , nenn :

wiederum Nägelsin , well ſie von !
würz den köſtlicen , ſtasken Geruch haben⸗
So hat alſo die Blume ibren Ramen aus
der dritten Hand und belßt Raͤgelein , obſchon
es gar keine Aehnlichteit mehr mit einem

Nagel bat , und hatten zuerſt die Augen ,
dann die Nas ihm dazu verholfen , man weiß

nicht wie .

Allerley Geſchaͤftsfehler .

Wenn der Leſer etwas iſt was manchmal ge⸗
druckte Zettel auszuföllen bat , z. E. Acciſer ,

Vogt , Chirurgus und ſo was , was man einen

faulen Hund heißt , weil der Anfang immor ge⸗

druckt iſt , ſo thut er doch wohl bran , wenn er er⸗

ſtens liest , was drauf ſteht , auf demgettel , uns
zwehytens wenn er bedenkt , was er ſelber ſchreiben
will , probiren gehr öbers ſtudiren , abers Denken

geht üöber alles ; man denkt ja ſogar über das Den⸗
ken . Aber oft kehlt man in den Zeueln , welche

man ausföhen ſoll , ſo ſtellte ein Herr Bogt der

Hausfreund nennt den Namen aus zedey Grün⸗
den nicht , erſtlich weil er ihn nicht weiß , obwohl

der Vogt einen Namen hat , undzwehtens weil er

eben ſonſt auch keinen Ramen nennt , nicht ein⸗

mal ſeinen eigenen und bꝛaucht ſich beſſen nicht zu

ſchämen , alſo der Vogt ſtellte in Eemang lung des

Chtrurgus bey einem ſtarken Ste⸗ben den Lei⸗

chenſchauſchein aus und ſagte unter ber Rulnik⸗

Art der Kiankbeit — geſetzliches Nerven⸗
ßieber , womit er ſagen wollte , der Krauk

durch einen geſetzlichen Arzt , den Heren Phyſikus

bis zum Tod dehandelt worden . Ein andermal

wußte er die Krankheit nicht und ſchrieb unter die⸗

Geſtalt Nägelein , wtil es
und die Blu⸗

men

Eſelbe Rubelk : Iſi an ſich ſelder geſt
keinen Doktor gehraucht . Ader unten i

chenſchadzetteln ſteht auch eine Rubulk , die heißt :
Beſſondere Merkmale des Todes , da ſetzte ein

Chtrurgus drunter , der keine beſondere Merk⸗
male bruckte , das kraͤftigſte dazu , was er auf⸗

treiben konnte : Maustodt . So berichtete einer :

Feledrich Joachim ſtarb und wurde todige⸗14
ſchlagen .5

1

Der Welt Lauf .

29Channe

ke vneg und ſtarb im Jahr 1510 . Der

ſagte alſo : Friede macht Reichthum , Reichtbum

macht Uebermuth , Uebermuth macht Krieg , Krieg
bringt Aemuth , Armuth macht Demuth , Demuth
macht wieder Frieden .

—

Zuſatz zum Markt⸗Regiſter .
Karlstuhe . Viehmärkte .

gten Dienſtag im Jenner , 2ten Donnerstag im

Februar , 2ten Montag im Maͤrz , 2ten Dien⸗

ſtag im April , im May Rindvieheu Pferdemarkk
8Tage nach dem Mannheimer , und im Juogz⸗
den zwehten Dienſtag .

gten Dienſtag im July , 1ten Dienſtag im Au⸗

guſt , gten Dienſtag im September , à2ten

Dienſtag im Oktober , 1. Montag im Nov .

Rindvieh⸗ und Pferdemarkt :
tten Donnerstag im December .
Sindelfingen haͤlt Viehmaͤrkte in den Monaten Fes⸗

bruar Maͤrz , April , Mah , Juny , July , Sep⸗
tember und November , je 2 Tage nach den Pforzs
heimer Maͤrkten . Mit dem September⸗Markt⸗
iſt Schafmarkt , und mit dem Juny⸗ , Septem⸗
ber⸗ und November⸗Markt , Kraͤmermarkt ver⸗
bunden⸗

Feldrennach haͤlt Vieh⸗ und Krämermoͤrkte den 12 .
Februar , 16 Maͤrz , 15. July und 16 . Septemb .

Wenn aber einer dieſet Tage auf einen Samſtag ,
Sonntag oder Feſttag faͤllt, wird der Markt Don⸗
nerstag vorher gehalten .

Reutlingen haͤlt Vieh⸗ u. Kraͤmermarkt : 1. Dlenſt⸗
tag nach Rewiniſcere , 2. Dienſtag nach Jakobi ,
faͤllt Jakobi auf einen Sonntaz , Montag oder

Dienſtag , ſo wird der Markt age nachher am

Dienſtag gehalten ; 3. den 2, Dienſtag n. Gall .

rer it
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Kaienders jede diesfallſi
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NB . Sollten hie und da Berichtigungen erforderlich ſeyn , ſo wird der Paͤchter
Belehrung mit Dank benußzen .ge enuenU

Vi21 Ba8ieh⸗ und Kraͤmermarktauf
tag ( den 3.

und 10 . Auguſt .

dienſt . nach Mar . Geburt .

„

6. Auguft ,

auf Joh . ,2¹ .

àuf Molthäß ia

amſt . oder ſonnt . , ſo wird er folgenden
t . gehalten .

355
haͤlt Meſſe , 1. mont , nach Oſtern ,

Ulrich , 5. Michaelis .

buuleg 1. 905 nach 7 Erfindung, 2 .
13 . Sept . , 2. dienſt . nach Maria Em⸗

75

dee Merkt nämkichen Tagk . )
im Grosherzogthum , den 1. dienſt . im

ul , und den 1. dienſt . nach Martini im Nod .

Paben in d. Schweiz , d. 28 . Jan . , 23 . Apr. , 17 . Nov .

ar . B

dem Palmſonntag , 38. don⸗2

Sept . , faͤllt Matthaͤi

(faͤllt disſes Fen auf den dienſt. , Paul ,

Ei
14 *

2
kler , 86 ,Merz ,

3. Nobeiab *

13. Hornung , den 13 . April ,
hriſtmongt .

zerm . und Vieh
drg di 85 vor

Nah , 1. Jun . , 1. donnſt .

maͤrkte Wesben je⸗
4 *halten .

und Markt jeden8• Ott. ,

5 Bergſtraßee , 1. dienſtag nach
dienſt , nach Egpdi , 3. dienſt . nach
ehrsarkt iß allezeit Tags vorher .3 und Krämermärkte : 16 . April ,7 Juli , Flachsmarkt den 8. Nob .

Des feld den , 1. Geirkvoch nach Oſtern ,2 . dieuſt .
nach Apoſteltheilung , 3. Leonhardl .

zern , den 14 . Januar , 18 . Februar , 13 . A
30, . Sept . und 21 . Okt

Beutelſpach , 1. donnerſt . bor M. Verk . , 2. donnerſt⸗
uach Sim . Judaͤ .

B3 —5 im Kinzinger Thal , mittw , nach Pfingſt .
mittwoch nach Martlni .

ege Bieh⸗ u. Kraͤmerm . : 3. Maͤrz ,3. Dee ,
eim , dienſt . nach dem 25 . Mäcz , dienſt .
dem 15 . Augußt . ,u. dienſt. nach dem g. Sept .

fiobeim am hohen Steg , 1. am Oſtermontag ,
„ donnerſt . nach 1 Erpöhung .

„ 1. den 1 May , 2. auf Jakobi ,
„ den donnerſt . vor der allgem . Kirchweihe .

Aulgune, 23 . Febr . , 1. Mal , 24 . Jun9 12 .
6. Nov . 14. Dezbe .

l , Bieh⸗ 5 Kraͤmerm . , 1. don⸗
906 Faſtn . , 8. donnerſt . nach Oſtern ,

donnerſt . vor Sim . Judaͤ .

pril ,

5
nach

f

4

*2
Bönnigheim , 1. mont . nach Rogate , 2. 1 Erhoͤhung,

3. Katharina .
Bonndorf , den 3. May , den Tag nach Peter und

nd den 14 . Nov .

Botzen , 2. auf Mitfeſten , 2. Egydi .

Bracken heim Sept. “ 11 . Nov .

Braͤunlingen , den 34 . Febr . , 32 . July , 23 . Aug. ,
36 . November .



Bremgarten , b. 10 . Febr. ,9. Agr . , 21 . Mal 18 . Aug .
Bretten , Vleh⸗ u. Kraͤmetmärkte : 1. dienſt . nach

Mathiad , u. den letzten dienſt . im Merz , S. dienſt .
u. Georgli , zugl . auchSch aaf viehmarkt , 4. dienſt .
u. Ehriſti Himmelf . , 5. dlenſt . nach Lanrentlt ,
6. dienſt . u. Erhöhung , zugl . auch Schaaf vieh⸗
markt ; faͤllt TErböh . auf dienſt . , ſo iſt d. Markt
denſelben Tag , 7. dienſt . a. Allerbeil . , g. dienſt .
n. Marià Empfaͤngniß . Kraͤmermaͤrkte : beyt .
3, 5 u. 7 iedezmal mittw . Tags darauf . Faͤllt
Matthias , Georgii und Laurentiitag auf einen
dlenſt . ſs iſt der Biehm . den naͤml . , der Kraͤmer⸗
markt aber den andern Tag . Faͤllt Allerheil . auf
einen dienſtag , ſo iſt der Viehm. den dienſt . u. der
Kraͤmerm . den mittw . darauf . Den ſonntag vor

* 222

Aallan bält Kromermäͤrkte : den 1. am dienſt . n .
Petr . u. l, den 2. mont . nach Burkard .

Faͤllt aber erſter Tag auf dienſt . , oder letzter auf
mont . , ſo iſt der Markt 8 Tage hernach .

Darmſtadt , dienſt⸗ nach Gertrud , dienſt . vor Him⸗
melfahrt , dienſt . nach Johanni , dienſt . nach Mi⸗

chaeli , dienſt . nach Andr . , (faͤllt einer dieſer Tage
auf den dienſt . ſo iſt der Markt auf den naͤmlichen
Tag ; ) montag zuvor iſt allemal Biehm .

Dengen , den 82 . Seßtember .
Denkendorf , 1 vonnerſt . vor Palmt . , 2 Sim . u. Jud⸗
Dertingen , Vieh⸗ u. Kraͤmermaͤrkte , 1. auf Lichtmeß ,

oder wenn Lichtm . auf einen ſamſt . od. ſonnt . faͤllt,
den naͤchſt. dienſt . darauf ; 2. auf den Oſterm . , 3 .
auf den naͤchſten donnerstag n. Martini .

d. LKaurentil⸗Viehm . iſt immer der Schaͤferſprung ,
faͤllt gaurentii aber ſelbſt auf einen ſonnt . , ſo wird
der Schaͤferſorung immer den naͤml. Tag abgeh .
9, Schaafwollenmarkt wird immer den 2 dienſt .
n. Job . des Taͤufers abgeh . , ſo 4 Tage waͤhret .

Bruchſal , Kraͤmermaͤrkte : 1 mittw . nach tfaſten .
(FJaͤllt aber donnerſt . darauf Marlaͤt undigung ,
ſo wird der Markt am dienſt . nach Mitfaſten g⸗
halten , 2. dienſt . vor Fronleichnam , oder am aten
dlenſt . nachPfingſten , §. dienſt . nach Bartholomaͤi,
4,. dienſtags vor Catharina .
jeden Tag vor den 4 Kraͤmermaͤrkten gehalten.

Srugg , den 11 . Febr . , 13 . May , 21 , Okt. , 9. Dec .
Buchborn , auf Andreas .

5

8 den 28 . Okt .
urkheim am Rhein , 1 ) den 158. Jan . , 2) 16 . Okt .

Bubl bey Steinbach , haͤlt alle Bieh⸗ und Krämerm. :1 auf Matthias , 2. Phil . und Jakobl , J . auf Lau⸗
rentli , 4. auf Martini ; (faͤllt ader einer dieſer Ta⸗
ge auf einen ſonntag ober Feiertag , ſo wird dienſt .
zubor Markt gehalten . )

Celiorubehaͤit Meffe den erſten montag bis
inel . ſamſtag im Juni ; den erſten montagbis incl . ſamſt . im Nov .

Calw , dienſt . nach Invos . , dienſt . nach Rogate ,
dienſt . vor Michaelis und Nikolai , ( fallen aber
Michaelis u. Nikol .
erſte 8 Tage zuvor , der 2. naͤchſten dienſt . dar⸗
auf gehalten. )
ndern , der erſte auf dienſt . n. Laͤtare , der ate aufden 28 . Ros . , faͤllt der 25 . Nov . aber auf einen
freitag , ſamſt . oder ſonnt . fo iſt er dienßt. bernach. )

Cannſtatt , dienſtag an oder nach Martini .
Cappel , auf Sim . u. Judz , ( wenn aber Sim . u. Judaͤ

auf einen Freitag , ſamſtag , fonnt oder mout . fällt ,
ſo toird der Markt allezeit vor Sim . u Iud . gehalten. )

Carlſtadt , 1. Matthäk , 2. Eſterdienſt . 5. Job . der
Taͤut . , 4. Jakobi , 5. Burkhard . 6. Andrä .

Eonſtanz am Bodenſce , 9. Sept . v. cuf all Conrabi

auf einen dienſt . , ſo wird der

Dettingen u. T. , 1 dienſt .u. Sſtern ,a dienſt u. Nik .
Dieburg , 1. montag vor Lätare , 3 . mont . nach

Kilian , 3 . montag vor Mar . Himmelfahrt , 4 .
montag vor Sim und Judäͤ .

Diemringen , 1. Petri und Pauli , 8 . Matthlas , 3is
Sim . und Judä , 4. Thomas .

Dleſenhofen , den Z3. Febr . , 8. Apr . 11 . Aus . 17 . Rov .
Dittigbeim , den 13 . Juny und 10 . Aug .
Ditzingen , auf Margreths .
Dottenau , d. 25 . Auguſt .

Viehmaͤrkte werden Odrigbach , 1. am 29 . Sept . , 2 . den 5. Febr . ,
5 . den Tag nach Waldburgis .

Donaueſchingen , 1. an Georgii , 2 . Job . und Paul ,
(faͤllt aber Joh . und Paul freitags , ſamſt . oder

ſonnt . , ſo wird der Markt montags darauf gehalten ;
8. an Michel , 4. an Martini , ieder auf den Tag
ſelbſt , nur der ate allein ausgenommen .

Durlach , Vieh⸗ und Kraͤmermärkte : 1. den . dienſt .
im März ,2. auf dienſt . n. Lorenzii , 3. auf dienſt . n .
Simon u . Judä , u. 4. auf wittw . nachdem 3. Ido .

Dürrmenz , 1. donnerſt . nach dem 3 Königiag Viede⸗
markt , 8 . donnerſt . vor Faſtnocht Bieh⸗ und Kruͤ⸗
mermarkt , 3 . den letzten donnerſt . im April Vieh⸗
und Kraͤmesmarkt , 4. den letzten donnerſt . im Jung
Viobm . , 8. letzten dongerſt . im Auguſt Biehm . ,
6. letzten donnerſt . im Sept . Biehm . , 7. donnerſtag
vor Martini Vieh⸗ und Krämermarkt .

Ebsoes , 1. am Sonnt. Laͤtare, 2. ſonut . nachpfeng
ſten , 3. ſongt . n. Barthol .4 . mont . nach Martini .

Eberdbach,donnerſt . orkichtmel,donnerſt . vor Vitus .
Eberſtatt , auf Jakobi .
Ebingen , 1 dienſtag vor Joſeph , 2. bienſt . nach Tri⸗

nitatis , 3. dienſt . vor Jakobt , 4. donnerſt . vor Gal⸗
lus , 5. donnerſt . vor Cbriſttag .

Edenkoben , 1. dienſt . nachSaͤtare , L. bleaſt . nach Lau⸗
rentii , Viebmärkte : 1. den 2. Maͤrz, à. 8 Tage
nachtcorgii , 5 den 5. Auguſt , 4 . 5 Tage naß Gal⸗
li ; Fruchtmarkt alle ſamſtag .

Edesbeim im Speler Roß und Biehm .2 1 denſtag
vor Mar . Himmelfahrt , der 2 . auf Mitfaſtent .
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Edisdelm , ſonnt . nach Matth . , (faͤllt aber Mat

etnen ſonnt , ſo iſt der Markt den naͤmlichen Tag .
Sgenhauſen , Altenſteiger Oberamts , 1. dienſtag nach

Quafimod . , 2. mittwoch nach Laurentii .
Eicholsbeim , 1. mont . nach Mitfaſten , a . mont . nach

alt Laurentii , 3 . auf Andreas ; Viehm . 1. donnerſt .
vor Faſtnacht , 3 . donnerſt . vor dem 1. dienſt . im
May , 5 . donnerſt . nach Johanni .

Eichſtstten , den 5. Mai , 13 . Sept . , (fäͤllt einer die⸗

ſer Tage auf den dienſtag ſo wird er daran gehal⸗
ten , faͤllt er nicht darauf , ſo iſt er dienſtags hernach .

Ellzzendingen , Bieh⸗ u. Kraͤmermarkt , 1. Donners⸗

tag n. Faſtnacht zten montag nach Martini .

Ellwangen , Roßmarkt , dienſtag nach drey König ;
Kraͤmerm. , 1 u. 2 mont . nach Faſtnacht n. Laͤtare,
5. 23. Mai, 4. Vitus 5 . Laurentii , 6 .3 Oktbr .

ttb . auf Ettlingen , Bleß⸗ u . Kraͤmermarkk : 4.auf Matißtiades Faſten , 2. auf Jakobi i
875

8 auf Martin , 4,auf Tpomas , ( fallen nun diebrel erſten 205
freit . , ſamſt. , ſonnt . oder mont . ſo wird der Martt
dienſt. darnach gehalten ; fuͤllt aber Thomas auf

— ſamſt. , 35 oder mont . ſo wird der Markt
Aſt . zuvor gebalten ; auch wird jed

115 Biehmarkt gebalten.)
ubigbeim, 1 . mont .nach Lichtmeß, 2 .

—5 „ auf Jakobi .
ebringen, 1 . nont. dor Lichtm . , 8. mont . n. Can

tate , F. Ulriel , 4 . Michaclis , den 5.
an Nik.

e , 3 — 38 chaelis , den 5 . an Nik .

Feldrennach , 1. donnerſt . vor Georgii , 2. 2
Feierthalen , den 18 . Auguſt .

0

Färenbach , den 9 . Juny⸗
Elzach im Schwarzwald , Vieh⸗ und Kraäͤmermarkt : Fiſchbach , den 6. Januar .

4. den 24 . Febr . , 8. den 83 . April , 3. den 24 .
Brachmonat , 4 . den 6. Herbſtmonat , 5. den 28 .
Weinmonat ; fällt einer auf ſonntag , ſo iſt der
Markt montags darauf .

Emmendingen , Krämer⸗ und Viehmarkt , dienſt . nach
Reminiſcere , dienſt . nachExaudi, dienſt . nach Sim .
und Juda , (faͤllt er aber auf Allerbeiligen , ſo iſt er
den naͤchſten Tag darauf, ) dienſt . nach Rikolai .

Endingen , 1. auf Matthias , à . Barthol .3. Ottmar .
Enßen , 1 —3 . die ſogenaunten drey Bohnenmäͤrkte

an den erſten donnerſtagen in der Faſten , 4. der Mai
markt , donnerſt vor Ehriſti himmelfahrt , 8. mont .

vor Mar . Geburt , 6. mont . nach Martini .

Enzberg , dienſtag vor Martini .

Enzweihingen , den 21 . u. 22 . Nov . , ( fullt aber elner

dieſer Tage auf ſamſt . oder ſonnt . , ſo ſind ſie mont .

und dienſt . darauf . )
Eppingen , 1. denſt . vor Mar . Verk . Biehmarkt , an

Mar . Verk. Kraͤmermarkt , 2 . den aten dienſt . im

May Bieh⸗ und mittw . Kraͤmerm . , § . dienſt . vor

Barthol . Vieh⸗ und an Barthol . Krämerm . , 4.

dienſt . vor Sim . u. Jndä Vieh⸗, an Sim . u . Juda
Krämermarkt .

Erlenbach , den J . Jenner .

Erfingen , dienſt . nach Phil . und Jakobi , donner⸗

ſtag nach Martini .

Erzingen im Kleggau , Jahr⸗ und Biehmaͤrkte : 1. an

Matthiastag den 24 . Febr. , 2. am Oſterdienſtag ,
3. an Matthaͤustag den 21. Sept . 4 . an Katharina⸗
tag den 25 . Nov . Faͤllt einer dieſer Tage auf einen

ſonntag , ſo wird der Markt am darauf folgenden

montag gehalten .
Eſchau , 1. am 19 . Mal , à . Pfingſtdienſtag ,

3. den 8. Sept . , 4. den 8. Dezbr .

Ettenheim im Breisgau , den 8. Juny , montag nach
Bartholomäl , den 11 . Novbr .

Fiſchingen, den 6, Februar .
Forchheim, Viehm . 1 ) dienſt . v. Palmſ . 2) denſt .

n. d. Pfingſtw. 3)dienſt.n. Laur. 4) dienſt,v . Gallus .
Frankenthal , den erſten Dienſtag nach Oſtern ⸗

9 den nach Martink . “
rankfurt a . M. haͤltMeſſe am Oſterdien

ate auf Mar , Geburt , (faͤllt — —
nen ſonnt . , mont . , dienſt , oder mittwoch , ſo faͤngt

W an ; faͤllt es aber auf
nerſt . , freit . oder ſamſt.

3 8— 5
ſamſt . , ſo geht ſie mont .

rendenberg , 1. Oſterdlen8
5. auf

8 5

Freudenſtatt , 1. auf Lichtmeß , a . den 1. May,
3. den 24 . Juny, 4. an Mich . ( faͤlt einer dieſer

Felertageauf den ſamſtag , ſo iſt er dienſtag hern .
Freiburg im Breisgau haͤlt Meß 1 ) auf d. mont . bis

inel. ſamſt. n, d. Z. ſonnt . n. Oſtern , 8) auf den
mont . bis inel . ſamſt . nach dem 2. ſonnt . im Nov .

Frick im Frickthal , Vieh⸗ und Krämerm . : 1. den
Iten montag in der Faſten , 2 den 1ten mogtagim Mai ,8. den mont⸗vor Lorenztag , 4. den Itan
montag im Nov .

Frledrichsthal , Vieh⸗ u . Krämerm . : 1. dienſt . bor

W35 gten dienſt . im Okt .
rieſenheim , in der zten Wochevor Faſtn

mittwoch vor Gallus .
A

Fürth bei Heppenbeim , an Lichtmet .
aggenau , den 3. und 4. Mai , den a4 . Sept .

Geifingen , 1. dlenſt . u. Lätare , 8. am dienſt .
in der ganzen Woche vor Pfingſt . , . auf den Tag
Laurentius , (faͤllt aberdaurentii auf einen ſonnt . ,
ſo wird der Markt am montag darauf gehalten z)
4. am dienſt . nach Allerſeelen.

Gemmingen , auf Jakobi .

Gengenbach , 1. mittw . vor Laur . 8 . mittw . b. Mart.
82



Germerdheim , 13 . April , ſe

Gernsbach , den 1. auf Oſtermontag , 2. auf Pfiugſt

montag , 3. auf '

Blztt am leckar , 1 . O

Gmuͤnd , 4. 14 Tag
in der Ioh . Woche,
Wo che, 4. 5dienſt. in

otmeß , 2. montag vor

4 Nikol .
a·7 P 108Stublß . dienſt .

bi, dienſt . nach dem 1.
E. , Laurentii , Allerh .
1 und Paul .

Mmarkt, donnerſt . vor

Ksbmteem., dienſt . nachJakobi .
1. mont . nach Barthol . ,montag bor Joſephub B

Gondelsbeilm , Viehm . , 1 . 0 1C 1 6. 5
3 . 966 iſten Dienſtag im Jult . Heppenbeim , 9

det

◻

beim
i Kettenf . , Andreas .

Graben , dienſt . nach 1Kathar. dienſt . vor witfaſt . Herbolskzlm, 4. April , und den 81 . Mai .
Grießen im Kleggau , Jahr⸗ 1 0 ehmärkte : Herrene lb , (gAloſter) bienſt. nach Ouafimob, g . Oet.

ſtnachtdienſt . , 2. dienſtas vor1, den 3. März , d. i. an Kunigundatag ; 8. denHerrenderg , 1 . F
40 . Aug . , nämlich an Laurenti 15 25 den28 . Okt. Pfingſten ,3. dienſt . nach Barthol .
d. i. am Sim . und Juda; 4. den 28. Dez . d. i . Hitzingen , Marktfl . im Heggau , Vieh⸗ und Kraͤ⸗

0 uld. Kirnt
5

3110 W1 dieſer mermaͤrkte : am Beitstags den 18 . Junz , am
mont . nach dem 3. ſonntag dez Okt . ( Klrchweiß ) ,
am Katharinatag im November .

25 . Hornberg , Bieb⸗ und Kraͤmermarkt , 1. donner
. ch Gregori , 6 aul ; fällt aber et

eiden auf einen ſamſt . oder ſeant , ſo wird der

arkt am Jebannistag vorher gehalten , g. mont .
h Barthol . ; faͤllt aber Barthol. auf den ſonnt . ,

1013 5 er 8 Tagedarauf gebalten ; 4. donnerſtag
nach 8. 5. am unſchuld . Kindl . Tag ; fallt

auf ' f üſt . oder ſonnt . , ſo iſter mont. barauf .fF. von Michael . 9rh u. Biehm . : 18 . Febr . , 84 . Marz ,
Züſt . 18 . Mai i , 13 . Okt . , 41 . Noobr.

0 erg / 30• April , 89 . Jun . , 31 . Auguſt , 12 .
8 Dezbr .

n in 5 Graffſchaft Eberſtein bei Gernsbach ,
und Krämerm. auf Oſterdier

11 dietiſt . vor
dez Tàͤuf . , auf Michaelis , (faͤltaber Mich .
nen ſonnt . , ſo wird er folgenden dienſt . geß . )

A

006
nac

ch , Sont

17751. Reban ,
n, 40 . Maͤrz ,

agenan , J Erfindung , donnerſt . vor Trinktatis ,
Erbdhung , donnerſt . vor Martini .

Hanau , den 18 . Nov .
Harmersbach , das Thal , 1. ſonntag vor Maria

Geburt 3 auf Gallus .
Haslach im Kinzinger Thal , mont . nach Indoc . , Zälinegen , am Hſterdienſt . , Pfingſtdienſt. auf

mont . nach Phil . Jakobl , mont . nach Petr . u. ＋Erb oͤbung , donnerſtag vor der allgemeinen
Paul , mont . nach Mich. , mont , nach Martini . Kirchweihe, auf dienſt . vor Nikolal .

Hauſech im Kinzinzer Thal , mont . nach Allerheil⸗ Hängheiia, am montag nach Jubilate Kraͤmermarkt .
gen , mont . nach Nitolai . Hut

Havingen , donnerſt . nach Lökare, FJagſthauſen , 1. am Oſtermont. , 2. an Barthol .
Viti , an Jakobi , oder

3 Ja A Ichenberm , wittw . a.
Wibilate, mit ew. 6.Allerſ .

ſonnt . fänt , mmontag d 91Sisfeld , 1. dlenſt . vor Pfingſten , 2. Barthol .
1 Eibödung , Von terſt . Janeringen , en b.Ergbons. an Jakobi , an Erhoö⸗in der ganzen Wochtvor Wenten. boͤhung , an Maria Opfer

Hayingen auf der Alp , 5.
Mars , 13 . Junt , 28 . K⸗ Subl , den 19 . Mah , den 11 . November ,

Juli , 47 . Sept . , 12. 6 7, Dez . den 6. Dez . , denn à Dezß.
Hechingen ,1. mont . vor Grorol 8. mont .

Hbettitraften Mas Verk . 2. Jakobi .
Jakobt , 3. mont . nach Michaeli, 4. mont . in Kehl , auf Plingſtmontag .der Quatember Woche vor Weihgachten . Kenzin gen im etecenhit Apr. , 10 Ang.

u . 9. Des .
Heidelberg , montag nach Margaretha SimonſKippenheim bey Lahr, auf Matthias , auf Urſula ,

und Judaͤ , Allerbeiligen . (faͤllt einer auf einen freitag , ſamſt . oder ſotintag ,
Heidelsheim , Oſtermontag , mont . an oder vorf ſo wirn der Markt mont . darauf gebalten . )

Michaeli . 1 — im Oberamt Roͤteln , dienſt . vor dem tten
Mai , donnerſt . vor Sim . und Judaͤ .

W. .W. , 1.

—

1l0

ü5
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Mat ur 8. Rot
r . , 4. Miai , 84 . Jun . , g8. Novd.

Klingenan , den 19 . März , den 2. Juli , den

26 . Rob . , den 29 . Dezember .

2
Mai Vieh⸗ und Krämerm . „dienſt . an oder nach

dem 15 . July Biehmarkt , dienſt . vor Barthßol . Liebenzell , V

8
Kraͤmer⸗ und Haufmarkt , di

Bichmarkt .
ngſtmont . , mont . vor Simo

letzt
chen Tag gehalten . )

ag gehalten .

Lichtmeß .

dupferzell , Phil . Jak . , Andreas .
Kuͤrnbach , Amt

dienſt . vor C

zieh⸗ und Kraͤmerm . , Sim . und Juda ;

keinen ſonntag , ſo wird der Markt den naͤch

e„ 9. Febr . , 16 . Febr . , 23. Le

Ach

n und

montag , dienſtag an oderf dieſe beyden Tage auf einen ſonnt . , ſo wird der

Markt
j den Tag darauf gehalten . )

br d. 1. dienſt . nach Aderb . Markt .

dienſt . vor Lichtmeß Roß⸗ u. Viehm, die

Tage Kraͤmerm . , g. dlenſtag nach Mi⸗

18, 3. dienſtag gach Allerheiligen .

nittlingen , den aten dienſt . im Febr . Viehm. „dienſt. Lichtenau im Großberzogthum : 1. am erſten don⸗

·Mar . Berk . Vieh und Kr aͤmerm . letzten bienſt . “ nerſt . im Mai , 8. am donnerſt . vor Michael . ; 3 .

am donnerſt . nach dem 4. Adventſonntag .

ieh⸗ , Flachth⸗ u. Kraͤmerm . , dienſt .

„ und Krämermarkt , dlenſt . nach Sim . und den 24 . Junh , dienſt . nach Seull , dienſt . an

enſtag oder nach Lukas , donneuſt . nach Martini .

Lkeſtel , den 1. Oktober .

Loffenau , Frühlingsmarkt , auf dienſtag an oder

kesteret an einen montag , ſo wirb nach dem 1. März ; Shätlingsmarkt , dienſtag

vor oder an Gallus
Inasg : 2

(källtebffingen, den 1. Mai , ouf Matthoͤi , auf den

3
8

auf Andreas , Mar . Magdal . montag Lottſtet

gate u. im Sept . dienſt . an oder nach alt Egypdi ,

oder dienſtag an oder nach IErhöhung .
58

L Wng⸗ Biehm .„1. dienſt. nach Vetri Stuhlf. nach mitfeſtenz 2. am er

R . Himelf . Ung . ; 3. auf Katharine . Fällt &
L. dienſt . u. Pankr . 5 . dienſt . nach

Lahr , 1. dienſt . ind . letzt ganz · Woche vo⸗

1. dienſt . im Inni , faͤllt aber Pfingſten a

Tag , ſo iſt der Markt 8 Tage nachh⸗

Oſterns ) elnen ſonnt .ſo iſt der Markt montags darauf ,

uf dieſen Ragſtatt , Bleh⸗u . Kraͤmermerkt l . Donnesſtag nach

Barth . 4. dienſt . inder l . g. Woche vor Weihn .

Landau , den 3. Mai , 14 . Sept . und 9. Nov .

Langenau , den 25 . Juli .
Langenbrücken , 1. dienſtag vor“

auf einen denſt . , ſo iſt ſelbigen
2t eme
u. Kräͤmerm . , am erſten mont . nach Mar .

Viehm . Simon u. Judä , ( fä
Biehmarkt , dienſt . darauf Kraͤmerm. 4.

den dievſtnach Mar . Empfaͤnguiß .
Langenke
Langenſteigbach , der 4. Viehm . 3. donn . 1

der 2. Vieh
der g. Viahm . Iten donn . im Juli , d

zmerm . dieuſt. vor Sim . Judaͤ .U. K

Lalffenburg , der aſte Oſtardienſt . ,
dienſt . , der Ite Michaelitag , der 4

Lauffenbusg, Waldſtadt in Schw

Leimen Bieh⸗ u. Kraͤmerm. dienſt. u. mittw. v.

Leimeröheim Jahemarkl den 1 . 5

Leipzig , Meſſen : Neuia

Lenzburg , den 6. Febr . 29· Sept . , 1.

Lenzkirch , am 1. mont .in der Faſten ,

Zu. Krämerm . dienſt . vor ! Pfüngſten
er ate Vieh Jabelm . , den 8. Maf , den Tag

Gregori; fäͤllt Gregori der Markt am folgenden Montag .

Tag der Markt ; Mainz , mont . nach Lötare , mont . nach Vartho

„birut. nach Joh. des Täuf „ 3 .Virb⸗
den FKa⸗ nach Mart

Otd

el , an Mirfaſten , Gtorsii u. Galli .
m Maͤrz Malterdingen , den 5. Aug . , dl

2*en

81
unſchuld . Kir Tag .

ch, mittto. v . M209

mont . am Sebaſtian g. am mout nach

findung , J . am mont . nach Gallustag .

5Bretten , haͤlt Kraͤmerm . im May . Ludwigsburg , den Sien dienſtag nach Lichtmeß ,

hr . Himmelf . , oder dienſt . nach Ro⸗
3 0

dienſt . an oder nach dem 5. Mai , dienſt . an

oder nach Allerhelligen .

Möbnanen
Bieh⸗ u. Kraͤmermarkt : 1, mont .

im

3 *

‚Dein

8. dienſt . v. Judica , 2. Hienſtag nach Maria Heimſuchung ,
8. Dienſtag nach Allerheiligen .

Maindernbeim , auf Llchtmeß , Waldburgis ,

thol . , Thomas , ( föllt einer auf ſon

14.

m . dlenſt . vor Joſeph

At aber Sitz . 3. Inda guf

einen freit . , ſamſt , oder ſonnt . , ſo wird es

vienſt . vorher zebalten . )

Malſch , Vleh⸗ und Krän

Letiſt . nach Cathor .

er , ſogenannter
vor Michaeli ;

der Viehmarkt iſt den 1. vienſt . im May9 , den

Mannbeim , Meſſe : den 24 . Jaͤn

der Ate Pfingſt 1. dienſt . im Juny , den 1 dienſt . im Jul . , den

Sim . u . Judä . 1. dienſt . in der letzten Michael ! Meßwoche .

„ 2 . April , 29. Sept. Marbach , 1. Phil . Jak . , 2. donnerſtag oder freit .

Georg . vor oder an alt Martini , 3. Kraͤmer⸗ , Roß⸗ u⸗

tenſt - im März .

hr , Jubil . ſonnt . n. Mich . Markdorf am Bodenſee : 1. mon

Dez
ameſterdienſt . ,

an St . Eulogii , an Michaelibtag ; ( fallen aber

Rindviehm . dienſtag nach Margaretha .
t . nach Laͤtare ,

oder , wenn am mont . ein Feiert . waͤre, am dienſt .

darauf ; 2. mont . nach Trinitatis , oder , wenn am

mont . ein Feiert . waͤre, am dienſt , darauf , Ite



„un der Matthaͤus woclje ; faͤlit aber Matth7 5 mont . , ſo wird es am Tage ſelbſtgebal
ten ; 4. mont . nach Eliſabtih ; faͤllt aber Eliſat
ouf einen mont . , ſo wird er am Tage ſelbſt ge⸗
halten ; 3· der Nikolaim trkt am Nitolai⸗Abend ;
faͤllt aber Rikolai auf ein en mont . , ſo wirdder M.

am ſamſt . vorber gehalten . Sodann iſt alle mont ,

durchs g. Jahr Wochenm. an welchem Bieh, Fruͤch⸗
te aller Gattungen , Butter , Schmalz Käſe , Flachs ,

anf u. dgl . eingefuͤhrtz u. verkauft werden duͤrfen .
Markgrbningen , Vieh⸗ u. Kraͤmermarkt am Oſter⸗

montag u. Tags darauf Nachmarkt .
Metzingen , unter Urach, 8. Mai, 15 . Sept .
Meißenheim , auf Matth. , 1.Mai,24 . Auguſt ,28. Okt.
Mellingen , d. 17 . Jaͤn . ,26 . Mai , 11 . Aug . , 36 . Nov .

Memmingen , 8 Tage vor Galll.
Mentzingen im Craichgau , Viehmarkt; donnerſt. an

oder vor 40 Ritter ; Kraͤmermaͤrkte : Pfingſt⸗
dienſtag und montag vor Martini .

Merchingen , Krämer⸗ u. Viehmarkt am Pfingſt .
dienſtag und mittwoch .

Mergentheim , mittw . nach Pfingſten , dienſt . vor
alt Laurentii ; mont . , dienſt . und mittw . vor

Egydi , dienſt . vor dem 93 . Nobbr .

Merklingen , Vieh⸗ und Kraͤmermaͤrkte donn . n. Ge⸗

orgii d. 24 . Apr . , dienſt . n. Remlg. den 7. Okt.
Miltenberg , Pbil . Jak . , Laur . , Mich . , Nikolai .

Mingolsheim bei Bruchſal , Viehme : 1. 19 .Sept. ,
à. Faſtnachtmontag ; Kraͤmerm, : 20 . Sept .

Mohbringen , am mont . vor dem Palmtag , mont. bor
Joh . Baptiſt , mont . vor Jak . , mont . a. Barthol . ,
mont . n. Mich . , mont . vos Sim . und Judz , an
letztern 5 iſt zugleich Schafmarkt.

Mduchweiler , 1. mont . vor Laͤt. ; 2. dienſt . n. Heil .
Dreyfaltigkeit ; 3. den 6. Sept .

Moͤrsburg am Bodenſee , mittw . vor Martink .

Mößkirch , Vieh⸗ u. Krämermärkte : 1. mont . nach
Oeuli , 3. am Pfingſtdienſt . , 3. an Margaretha ;
J . an Sim . und Judas , z . an Lucla .

Moring , den 24 . Maͤrz .
Mosbach , Roß⸗ und Viehmärkte : 1. dlenſt . nach

Marla Lichtmeß , 2. letzten donnerſt . ir Febr . ,
3 . dritten dienſt . im Merz , 4. zweiten dienſt . im
Mal , S. letzten dienſt . im Oetbr . , 6. dritten dienſt .
im Nobbr . , falls aber auf einen dieſer Tage ein

Feiertag faͤllt, ſo wird der Markt Tags vorher ge⸗
halten ; Leinen Tuchmarkt , mittwoch vor Peter
u. Paal ; Geſpinnfelmarkt , letzten mittw . im Nov .

lenſt . dareufgehalten ) ;⸗Raänch
kegas.

en , H. drei Koͤntg , Jakobl .
nchingen , Marggrdn . Amts , Matthaͤt .

ter , im Baſelbiet , den 17 . July .
Mänzesheim , 1. Mal , Sim . Jusd .
Münzingen , auf Allerſeelen .

Na , mont . nach Maria Himmelfahet .
Neckargmünd , dienſt.v. Ph . Jak. , dienſt.v . Mich .

Neckargerach , der 1. am dienſt . nach Cantate , der 9.
dienſt . nach Michaeli u. zwar auch alsdann wenn
Michaeli ſelbſt auf einen Dienſtag . faͤllt.

Neckarsulm , mont . n. Licht : n. letz . mont . i. Aprilz
mont . n. Laurent . ; an Mart, , faͤllt Mart . auf
ſamſt. oder ſonnt . , ſo iſt der Markt mont . darauf .

Neckarbauſen , Blehm. dienſt.n . Georg , dienſt . n. Mart.
Neidenau , dienſtag vor Phil . Jakobi , dienſtag vor

Pfingſten , dlenſt . vo Mar . Gehurt , dlenſtag
vor Allerbeiligen , auf Andreas .

Neuzenbürg , Bieh⸗ und Kraͤmerm . donnerſt . vor
Pfingſten , auf Jakobi , donnerſt . n. Egydi , donn .
n. Andreaz , und vonnerſt . nach Matthias .

Neuenburg am Rhein , auf mitfaſten , 28 . April .
Neuenſtein , Mariä Verkündigung .
Neuſtadt a. d. Schwarzw . Vieh⸗ u. Krämerm . 1.

auf St. Sebaſt. den 20 . Jan . ; 2. mont. n. Lät . 28
mont . v. Pfingſt . , 4. mont . n. Jak . , 5. an Sim .
u. Jud . ; faͤllt aber dieſer Tag u. St . Sebaſt . auf
den frept . , ſanmſt . od. ſonnt . , wird ſolcher nächſten
moat . darauf abgeh . Sodann im monat April ,
Jun . , Ang . , Sept . , Nov . , jededmal am 2. dienſt.im monat Biehmarkt .

Neubauſen auf d. Fildern , 1 Mah 2g9. Jun . ,28 . Okt.
(Kürnberg , Heil . 2 Kbn . ,mittw . n. Oſtern , auf Egydl .
Närtingen , 2. Fesc . , 23 . Maͤrz , 24 . Aug . , 30 . Okt .
Nußloch , Hanf und Krämmkt . mont , v. d. 1. Adv .

iſt dieſmont . oder ſonnt. Katharine , mont vorher .2. Jahr⸗ u. Krämermkt . am Pfingſtdienſtag .
berkirch , 1. Georgil , 3. Laurentii , 3. Nl⸗

kolal . Faͤllt Laurentil auf dienſt . mittw . ober
donnerſt . , ſo iſt der Markt naͤmlichenTags ; faͤllt
Laur . aber auf einen freitag , ſon . ſt . ſonnt . , ſa iſtder Markt mittwochs vorher .

Oberndorf am Neckar , an Georgil , Pökl . Jak . , den
80 . Juli , Barthbol . , Michaeli , Martini .

Odenbeim , den 1. Sept .
Oehringen . mont . nach Invocabit , Oſtermont .

Pfinſtmont . , Barthol . , Sim . Juda .ͤ
Ofterdingen , 24 . Februar , 21 . Septbr .Muggenſturm , Keaͤmer⸗ u. Viebm . auf Margareth . Offenburg , auf J Erboͤhung .

Murrhardt ,31 Apr . 24. 25. Juli , 2. Okt . ,29 30 . Nov. Offnadingen im Breißg . , 1. Oſterd . 2. H.
Mählburg , 18 . Merz , 34 . Auguſt , 30 . Novbr . , Oiten , d. 10 . März ,

(kaͤllt einer dieſer Tage auf ſamſt . oder ſonnt ,
ſo wird er donnerſt . zuvor gebalten . )

Müllbeim , Kraͤmer⸗ und Viebmarkt , 13 . Moi ,
( wenn dieſer nicht auf einen dienſt . faͤllt, wird er

Kreuztag .
9. Sept . , 3. Nov . , 15 . Dez .

Dppenau , auf Job . Baptiſt , auf Barthol .
Jppenbeim , dienſt . nach Fab . Seb . , den 16. Jull .
Hfalzsrafenweiler , donnerſt . nach Reminiſcer⸗

donnerſt . nach Joh . , donnerſt . nach Mich oli

lenſt . voy Slmon u. Aud .



Pfoczhem ,

aert und Panl , Andress ,

epdmartr jebesmal den erſten mont⸗
1.

2
in jebem Monat , (faͤllt aber ein Feſt auf einen ſol⸗
chen Tag , ſo
darauf geba

der Viehm . ſodann den dieuſt.
die 4 Kraͤmnerm . werden jedes⸗

z, Juni , Okt . u. Dez . den darauf
en dienſt . oder mittw . abgehalten .

nerſt . n. Quaſtm . , 2 Pett . P . , 3 .

zer⸗ u . Viehm : mont . n . Reminiſ . ;
u. Jak . ; mont . n. Barthol . :

it. nachNikolai .
meim. mont .n. Georgli ,

hol . Faͤllt siner auf einen

„

R * u, mont . nach

Feierta Marktfolg . dienſt . darauf , wenn

sber in . Barthol . auf einen mont . fäͤllt ,ſo
t am nämlichen Tag gebalten .

5 , Erhöhung, Martinl .
Lichtm . ; 1. mittw . i. Mal ;

I . ; mittw . vor Mattini .

en bei Oberkir ont . n. Lichtzu , mont . n Gallus
u, 1. Mar . Lichtuß , 3 . Andreätag .
bach , den 25 . Septemb .

Oſt en, mont . nach Trinit . , mont . nach Galli .

Agatha , Mar . Heimſuchung ,den 2. Olt . ,
oder mont . , ſo wurd er den

0 dalenentag , und auf Thom .

ey AUchern, auf Katharina , und wenn
S Katßar . auf freit . , ſamſt . oder ſonnt . fäͤllt,

ſo iſt er jedesmal mittw . zuror . ) Der ſonſt auf

Drelfaltigkeit bemerkt geweſene Markt wird f. die

Zukunft u. bis auf beſſere Zeiten nicht mehr abgeh .

Schaffhauſen d . 25 . Jän . 27 . Mat , 25 . Aug . u. 11. Nov.
Schellenberg , den 20 . Okt .

Schenkenzell , den 1. Mai , an Barthol . , an Sim . Jnd.
Schiltoch , ampfingſtm . „a5. Jul. ,24. Sept . 30 . Nob .

Schllengen , 1 wont . nach Faſtnacht , 8. auf mont .

nach dem Dreifaltigkeitsfeſt , 3. auf mont . v. Chr .

Erboͤbug, 4. auf Donnerſtag vor Nicolaus . Vieh⸗

markt jeden letzten Donnerſtag im Monat .

Schbuau , . am zten wont . nuch doſtern , 2. am Jo⸗

barmitag , 3. den letzten mont . im Okt .

Schopfbeim , dlenſt . vor Faſtn . , wird wie an den S
übrigen zugleich Viehmarkt gehalten , dlenſt . nach Et⸗
Pfirgiten , dienſt . der Luca , bienſt . nach Michgeli

Schorndorf , 1. Pfinaſtmont . , 8. diesſt . nach Eltſab
Schriesheim , Viehmaͤrkte . 1. den 1 dienſt . inm Ler⸗

tth . , 4 donerſt . u. oder anEliſabeth .

nachOſtern , den L. nachMatth .

n , montag nach Faſtnacht , 3 Tage nach Stauf

f . letzt . dienſt .l. Julh / 3. lez. dienſt .l. Auzſt . A. letzt
dienſt . im Oet . Kraͤmerm. den Tag nach d. Biehm .

Schwezingen , Viebmaͤrkte : 1. dienſt . nach Joſepp ,
8. dienſt . nach Johanni , 3. dienſt , vor Michgeli ;
Kraͤmerm. iedednal die K folgende Tage nach den
Biehmaͤrkten ; Geſpinnſelm . : dienſt . nach Mart .

Seelbach , auf Georgi, Jacobi , Micharli , u. Kathar .
Seckingen , Walbdſtadt , 1. d. 6. Maͤrz , 8. d. 25 Apr .

3 . 14 . Sept . u. 4. d. 30 . Nov . Füllt eines auf den
ſonnt . ſo toird er den folg . montaz darauf gehalten .

Sigmaringen , am Oſterdienſt . , an Ottmarustag .
Sindolsheim haͤlt Jahrm . am Tage Petr . u. Paul .

Faͤllt dieſer Tag aber auf einen ſonnt . , ſo iſt der
Markt den darauf folg . mont . ; ſodann mostag
nach Simon und Judaͤ Markt .

Singen i Hegau , donnerſt , nach Pfingſten don⸗
nerff . nach Barthol .

öheim , auf Joſ . , M. Himfe , mont . vor Martini⸗
m. dienſt . v . Faſtn . ; 2. den 2. dienſt . im

iz; 5, dienſt . v. 1. Advent

er , Ehriſti Himmelf . ſonnt . nach Michael ,
Biebm . : mont . vor Joſephi . (fällt Joſeph auf
einen mont . , ſo iſt naͤml. Tags Markt . )

ſchingen , den 19 . Maͤrz , 13 . Juni , 9. Sept .

ffen , Stadt , 1. dienſt . in d. 1. Faſtenw .2. dienſt .
i . d. Kreuzw . , 8. an Jakobi , 4. Martinit . faͤllt einer
der gletzten a. ſonnt . , ſo iſt der Markt montags .

St . Blaſti a. d. Schwarzw . , 26 . Jun . , 14 . Sept .
Faͤllt einer dieſer Tage auf einen ſonntag, ſo iſt
der Markt montag darauf .

St . Georgen , bey Villingen , Vieh⸗ und Kraͤmerm .
der 1. den 5. Mai , 2. den 22 . Aug . , 3. den 11 .
Olt . , faͤllt eiuer dieſer Tage auf freyt . , ſamſt . od .
ſonnt . , ſo wird der Markt dienſt . darauf gehalten ,
4. dienſt . v. Palmt . , 5. den 1. dienſt . im Juni .

St . Leon alle Jahr 1. dienſt . nach Allerheiligen .
Stein am Rhein , den 30 . April .
Stein bei Pforzheim , Iten mont . nach Faſtnacht , u .

iten mont . nach Martinl Mieh⸗ u. Kraͤmerm .

Steinbach bei Buͤhl alle mittw . Wochenm . Jahr⸗
maͤrkte : Bleh⸗ u. Krämerm . mittw . nach Valen⸗

tin , ( fällt Valentin auf mittw . , ſo iſt den Markt
den naͤml. Tag ; ) Krämerm . mittw . vor Palm⸗
ſonnt . , (faͤllt auf dieſen Tag ein Feiert . , ſo iſt des
Markt Tags zuvor ; ) Kraͤmerm . mittw . nach Jak, ,
Vieh⸗ u. Kramerm . mittw . n. Kathar .

Steinen im Sauſenbesg , dienſt . nach Que ſimodog. ,
Sieuſt . vor Gallus , (iſt Gallus am dienſt . , ſo iſt
naͤml. Tags Bieh⸗ und Kraͤmermarkt .

Stelliheim an der Murr , 1. Lichtmeß , 3. Matth .
ach , den 13 . May , 30 . Sept .

Straßburg , Weſſe , auf Job. d. T. , auf Job . Evang⸗

Stuttgart , mont . vor Urban , dienſt . vor oder an Egi⸗
di , dienſt , nach dem 3. Advent .



„ mont . n. Michaell , mogt . vor Mart

d . Murt , 1. donnee in der Woche nach

L. donnerſt . nach Allerh .

arg, auf Phil. Jacobl und Matthaͤt . 4
n , Stadt im Kleggau , Jaßr⸗ und Vieh⸗

te 1. am 3. Febr . , a . am mont . nach d

Senntag , 3. arn dienſt . in der ganzende
ingſten ; 4. am 24 . Juni , d. i . anvos Jf 5

29 . Sept . , d. l . an Michaelis , 7. den § 0 . Rob . ,

d. i . am Andreastag , Faͤllt einer dieſer Tage auf

einen ſonnt . ſo iſt der Markt ars darauf folg . mont .
Tegernau , pält Bi⸗h⸗ u. Keaͤmezm. am mittro .

v. Laͤtare u. mittw . n. Gallus .
Tieffenbronn , 1. Pfl g . Sas . , 3 . Sim . u . Judͤ .

Tovtnau , 1. den 25 . April , 3. ben a4 . Auguſt .

dtmos , 1 . den 27. Mal , 2. 5
iberg, den g. Febe, ,30. April ,8

To
Te 26. ,

29 . Seßt . , 16 . Okt . , 25 . Ne
Troch gen , an momag nach 925

dienſt . , am Tag Matthaͤl, ( fe 8

auf einen ſonntag odes donnerſt . /ſo wird der Markt
den dar . folg. mont. gehalt . ) am mont b, Prartint .

Täbingen , 1. dienſt . u. Georgli , a. dienſt . n. Martini .

Tuttlingen , 1. dienſt . nach Phil . Jas . , 2. dienſt . vor

Galli , 8 . bonnerſte nach Martint .
1 Feberlingen hat 4 Krämer⸗ u. Viehm . , u. zwar 1)
u am mittw . u. Laͤt. , 2 ) am mittw . n. Barth . „ 3 )

am mittw . n. Urſ . , 4) am mittw . n. Rik . Faͤllt ei⸗

ner der zletzten T . auf den mittw. , ſo iſt der Markt

am Tage ſelbſt . Faͤllt aber auf einen der beſ . mittw .
rM . amf

Onk.

K
ein gebotner Feyertag / ſo iſt der olg.

Ulm bei Oberkirch , montag nach Matth

Ulm , Jahrmarkt , auf Bittd , auf Nikolatz Fel

Roß und Viehmarkt, dienſt . und mittw . 44
nach dei Elldanger Markt , dienſt . und mit

Tagenach Faſtnacht , dienſt .u. mittw . in
Woche , dienſt . ue mittwo . sam der Martiniſwoch

Unterachern , auf Oſterdienſt . , Pflngſtdienſt .
Untktoͤwisheim dienſt . u. mittw. v. Ghr . 5 . , an Mar

Urach , 1 . donn .v. Reminiſe . , 2 . an Jac. , ſo einr

allein , z. donn . n. Mich . , 4. donn . an od. n. Al

Vacbiogen , den 1. dienſt . nach daſtnacht , 3. dienſt
ria Heimſuchung .

ldkirchen ars Rheinthal , 1. mont . vor Johanni , 2
mont . vor Michaeli, 3. mont . vor Thomas .

Willingen , 6. April , 1. Mai, 21 . Septb . ,u. 21 . Dezb.
Boͤhrenbach, Bleh⸗ und Kraͤmerm. , am mont . nach
Froßaleichnam , am Magvalenen⸗Tag , am mont .

nach Maria Geburt , mont . nachMartini , mitgoll⸗
freyheit uͤber den Juden⸗Leibzoll und Miebzoll .

ksoiblingen , . dien .a. Ulr 2 dien vod,an Rich

1acbt3

al . , monz . vor
ink .

23 *
Taͤuf . , 3. am 34 . Aug . „d. i . an Barthol . ; 6. det

mittw .

65 er
2

ö

Waldenbuch , donn . an od. in d. Woche o
Waldkirch , 1 ) a . P . ſabe

Waldshut , Waldſtadt Schwaben , 1. Mai , 25 J
19 . Okt . , 6. Dezbe .

ldehürn , auf Allerheiligen .
hr im Rheinthal , auchViehm . 1. donerſt v. Faſtn .
„5. 1 . Mai, 3. Maria Magd . , 4. a. Martinttag .

In der der Herrſchaft Roͤtel , bel Baſel , der Haͤ⸗
felingkmarkt im ganzen Maimonat .

Weil in Schoͤubuch , 1 . donn .u. Inv . 2 . donn . u. G. J .
Wellerſtadt , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt mont . nach

Lätare , mont . nach Zuaſtmod . , mont. nach Trinit .
auf Barth . , mont . nach Galli , mont . vor Thomas .

Weingarten i. d. Pfalz , 80. Jaͤn. , 1. Mat u. 31 . Sept .
Weinbeim . Viehm . 1. dienſt . vor Petri Stf . , 2. lezt .

bienſt . i . Apr . , Z. lezt. dienſt. i . Juni , 4. dienſt . n.
Mar . Geb . Kraͤmerm . 1. dienſt . n. Juvica . 2. lezt .
mittw . i. Jun . 8.dienſt . n. Allerhell . 4. dienſt n .
Nicol . Sollte a. d. dienſtage ein Feiert. eintreten ,
ſo wird d. Viehm . a. mittw . u. d. Kraͤmerm . , welch .
im Jan . mit ienem verbund . iſt , den donerſt gehalt .

Welzheim ,der Marktfl . , 1. dienſt . n. Okuli , 2dienſt .
an oder nach Joh . , 3. alt Galli .

Wildbad , auf Mr . Verk . , auf Jacobt , auf Andreas
Wilferdingen haͤlt Viehmarkt den 3. mont . im Febr .

u. 3. mont . im Oktober und dienſt . darauf je⸗
desmal Kraͤmermarkt .

Willſtett , den zten Dienſtag im Oktober .
VWimofen am Berg , Peter Stuhlf . , mittw . nach dem

1. Maͤrz, Pfingſtm . , Barth . , mittw . nach Eliſab .
Winmpfen im Thal , Peter und Par⸗ .
Winnenden , 1. mittw . an oder nach Peter Stuhlf . ,

2. mittw . vor Barth .

*24

*

*
1

Wisloch , Oſterdienſt . , den 10 . Aug. , den 6. Dez .esdie 6⸗% 8
ach im Kiszingerthal , mittw . v. Latare, mittw .

Laur . , mittw. vor Galli ,
0

bnachten .

net auf ſamſt . oder fonnt . ,

61
2*ienſt .n. Laͤt . ,2 dienſt . n. S . J .

uf Oſtermont . , Pfingſtmont . ,
arthal . , Sim . Judä .

Wieſenthal , Kroͤmer⸗u . Viehm . : 1. den 25 .
Ayril , a . am Matthaͤitag , 3. Sim . und Judä .

bad, dien. an od. n. Geor . , dien . an od. n. Lukab .
den 2. Jänner .

lentag , den 14 . Okt .
ich Reſſe : 14 Tage nach Pängſten , 12 . Sept .

2

WwWaibſadt 1. mont .vorFaſtnacht , 2 mont . o. Zurzach , Meſſe : Püagſtdienſtag , auf Egydl .
Arrrrr
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